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unmöglich und die Errichtung einer verſtändigen] weilen. Zu ſolchem Zwecke ift die freie Fahrt 


fie zu er chrecken. ER ufiateit der Nations. fahrungen durchaus keinen 
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feindlich wie immer, auch zum Militärgeſetze ge⸗ 
nommen ha 


„ we 25 Gear 


Danz kilung. 
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(Abend⸗Ausgabe. 0 


wit geräumt haben, fo können höchſtens innere | Militärpenſionen beziehen, genießen hinſichtlich der⸗ 
erwürfniſſe fie dazu und ſomit zur Aufhebung ſelben diejenigen Befreiungen von Communal⸗ 
der Belagerung von Bilbao genöthigt haben. auflagen, welche den penſionirten Civil⸗ 
> Kr letzten e as N ap 1 aus Beanten zuſtehen.“ > Gtfien, wird ihre 
edenklich. Die Reformen, welche der Mikado mit] nächſte Sitzung am Donnerſtag halten, dann 
cheinend 1774 5 Tab. * ent der eutſchiedenen Oppofition außer acht Elerifalen 7 großer Haft eingeführt hat, ſcheinen keinen aber ununterbrochen tä lich 1 und 
Paris, 24. Febr. „Bien 2 c e | die vier Abgeordneten der Fortſchrittspartei (Ho- |Teften Halt zu gewinnen. Die mißvergnügten es wird für möglich gehalten, daß dieſelbe in zehn 
licht ein von T iers an . den 2 a 00 verbeck, Herz, Minckwitz, Richter), 7285 Lasker, Daimios benutzen die kriegeriſche Stimmung, bis vierzehn Tagen ihre Arbeit vollendet haben 
der gemäßigten Republikaner für die Schreiben Stauffenberg, Unruh angehören, Jo daß bei den welche im Volke gegen Korea herrſcht, um ven könnte. 
im Departement Vienne gauche hren daß es drei Nationalliberalen die Entſcheidung liegen hin 1 5 — Iwakura gu ſtürzen. Bereits ſoll — Ar die heutige Reichstagswahl im 6. 
Thiers ſucht in demſel en aus ea zu würde.“ Wege giebt es viele und zu finden wären | offene Rebellion in dem Diſtriete von Fiven aus- Wahlbezirk hatte die große Mehrheit der Wähler 
nothwendig ſei, dem Lande bie und ſichere Gamd⸗ fie auch nicht ſchwer, wenn nur die Regierung fich | gebrochen fein und die Rebellen vor den Thoren bekanntlich Dr. Banks in Hamburg aufgeſtellt, 
ben, welche nicht blos auf feſte n ch in ihrer Form nicht entſchieden weigern wollte, auch nur einen] Heddo's ſtehen. Die Geſandten fremder Mächte während die Mitglieder der Gewerkvereine erflärten, 
lagen gegründet ſei, In entſchiedenen Cha⸗ aue Schritt auf irgend einen zu folgen. rüsten ſich, auf den europäiſchen Kriegsſchiffen] an der Candidatur des Redacteurs Sachſe feſt⸗ 
einen möglichſt Dee fie auch in igeem polit. ach der 89 Mittwochsſitzung ſoll der] Schutz zu r Für den deutſchen Handel, halten zu wollen. Ber: Sachſe hat nun geftern 
rakter haben müſſe he mmten Geſichtspunkten ans Reichstag volle 6 Tage Ruhe haben, um den we cher in Japan bekanntlich eine große Rolle eine Erklärung veröffentlicht, nach welcher ex, der 
ſchen Fandelg „ Gelſt von welchen gegenwärtig vie Commiſſionen Zeit zur Arbeit zu laſſen. Dann 1185 iſt es ſehr bedauerlich, daß kein deutſches] Majorität ſich fügend, feine Candidatur zurückzieht 
gehen könne. ſcht Sieh 2 Sp alt * dzunen alle, welche dieſen fern geblieben find, von] Kriegsſchiff ſich in den japaniſchen Gewäſſern bes und ſeine Anhänger auffordert, gleichfalls für 
Maſſen beherrſcht würden und af daltung unter ihrem Reiſerechte Gebrauch machen, eine Woche findet 
den monarchiſchen. Parteien laſſe die Monarchie daheim bei Weib und Kind und bei ihrem Geſchäfte 


waltung, z. B. der Beurlaubungen, zu verſöhnen. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Fu Mae ſollen gewiſſen, von cer 


Bern, 24. Febr. Die Regierung bat das und Lasker geforderten Amendirungen zuſtimmen 
noch im Berner Jura befindliche Militär zurück'] gegen dreizehn, welche den Entwurf ohne erhebliche 
2 — beſchloſſen, da Ruhe und Ordnung an Wödificationen annehmen würden, und zwar ſollen 


udet. Auch die deutſche Geſandtſchaft wird Banks zu ſtimmen. 

eventuell genöthigt fein, auf einem fremden Kriegs⸗ — Von der Regierung wird ein neues 
ſchifſe Zuflucht zu nehmen. Ein ſolches Ereigniß Prüfungsreglement für die einjährigen 
würde von Neuem die dringende Nothwendigkeit Freiwilligen beabſichtigt. Der Entwurf dazu 
erwelſen, daß unſere Regierung in den oſtaſiatiſchen | iſt dunn die Miniſterien des Krieges, des Innern 


Republik, welche der Billigkeit und Verſöhnlichkeit y d 5 
Rechnung trage, als ge * erſcheinen Pie en 175 EN erttäet ſich 


Das fei feine, durch d ahrung der letzten die „Times“ im Ganzen zufrieden. Sie rühmt] Gewäſſern eine ſtändi i i i - 
U die, g 5 7 ge Flottenſtation errichte. und des Cultus zu Stande gebracht und liegt be⸗ 
a B85 a Bil u de geren Fra er ars 2m das Beben — _ reite dem Staateminiſterium zur Be 3 vor. 
8 „eg Disraeli's, der ni a⸗Mänuner zu Collegen er⸗ eu and, — Di . 
en ſtaaklichen Verhältniſſen heraus u gelangen, ſeſen hat. „Times“ uch daß das Miniſterium Die Zuſammenſtellung über die noth 


A Berlin, 24. Febr. Die kürzlich hier BEE Erhöhung des Militär⸗Etats pro 
ſtat gehabte . einer Anzahl ſtädtiſcher 1875 liegt jetzt dem Reichstage vor. Während der 
Vertreter über einen Städtetag, behufs Ein⸗ wirkliche Etat der e ee Reiches 
ſchlagung der nöthigen Schritte zur Uebertragung pro 1874 95,469,371 Thlr. betrug (6,893,649 Thlr. 
de Gebäudeſtener auf die Commune n, hat] weniger als der 5475) 0 wird pro 1874 
zubächft den Städtetag überflüſſig gemacht, indem die Summe von 109,138,297 Thlr. von nöthen ſein. 
man eine Petition an das Staatsminiſterium — Ueber die Perſonalien der elſaß⸗lothrin⸗ 
vereinbart hat und dieſe dem Anſchluß der Städte si chen Abgeordneten macht der Berliner Cor⸗ 


ri 

8 Aten 255 1 er . 0 . vorerſt von den Liberalen in Ruhe gelaſſen werden 

equenz für die conſervative Republik ausfprechk mis er End 5 = kae ane 

was bazır führen würde bie . ohne befaſſen müſſen. Die liberale Partei habe ange⸗ 

über die Stimmung des Lan Ausfall der chts ihrer Verdienſte und u politiſchen Er⸗ 
rund dazu, betreffs 


en würde nur di u und der Wohlfahrt uu der Zukunft ſich dem Kleinmuthe hinzugeben. 


ammlung vermehre 


. 8 In Frankreich folgt dem Marſchall Bazaine ofen halten wird. Es iſt darin um Ueberlaſſung] reſpondent des „Siecle“ folgende Mittheilungen: 

bem ee bes Tanbes Eintvag tum. _ recht ſchnell Gambetta auf die Anklagebank. Der von 50 7 der Gebäudeſteuer an die Städte nach⸗ Der Biſchof von ER ift ein Jnfallibfliſt, 
den 25 8 bu republikaniſche Dictator konnte nicht genug Worte] geſucht, der Fortfall der Mahl⸗ und Schlachtſteuer jedoch ein gemäßigter; der Biſchof von 8 

Danzig, en 25. Februar. des Haſſes und der Verdammung finden gegen den beiläufig erwähnt, dagegen das Geſetz damit Dupont des Loges, wiederum war auf dem Coneil 


Wieder haben wir in einem Briefe des Kar Marſchall, nun wird er ſelbſt von gravirenden An⸗ 
ſers eine directe und klare ben darübe, ſchuldigungen ſich zu reinigen haben. ee 
aß der Kampf gegen jene Macht, welche niemab [oder ae m criminaliftifchen Sinne wird 
sie „Freiheit und Wohlfahrt der Nationen“ ge man ihm hoffentlich nicht vorzuwerfen wagen, allein 
3 " hat, in ihm einen treuen, zuverlä ki olitiſch hat er noch ärger geſündigt als der Mar⸗ 
Führer gefunden. Ganz ausdrücklich ſtellt Kaiſc] ſchall und das Land durch wal ge Anord⸗ 

ſich geist an die Spitze aller gegen Kot. mungen in. tiefes Elend gebracht. Und da di 
2 „das Mandat. ech. —ůů EL 


motivirt, daß der Staat feine Obliegenheiten in] Gegner der Unfehlbarkeit, doch eben auch nur ein 
zunehmendem Maße auf die Städte abwälze, ſo] gemäßigter Gegner. Sie find alſo Beide nicht 
namentlich bezüglich der Schulen, der Polizei und von dem Holze, aus welchem man Märtyrer ſchnitzt. 
neuerdings der Civil 3 Eine Wie ſein Straßburger College, unterhält auch der 
Ben Anzahl von Städten hat fich bereits ange- Biſchof von Metz freundliche und culinariſche Be⸗ 
chloſſen. — Im Reichstage ſoll morgen über das ziehungen zu den deutſchen Behörden; ſeine Oppo⸗ 
Porlament 3 endgiltig Beſchluß gefaßt . -M ſo weit, daß ſie ſeinem Magen 
ge —— reinſtimmenden A 5 2 5 ie ab e — 

ee ber Platz ala eusalls. tr er. 0? Arg rnim, des Gouverneurs 
Branvenburger Thor und der euuisſtraße gewahr . 5 

werden e; es wird ſich um die engere Wahl 
zwiſchen dem jest en Kroll'ſchen Grundſtücke und 
ee m Thiergarten bei der Lenneftraße 
andeln. 

8 „ des Reichstages 
hat, wie bereits mitgetheilt, ſowohl die Communal⸗ 
ſteuer⸗Befreiung als das Privilegium der Wohnungs⸗ 
kündigung für Offiziere abgelehnt. Der von der 
Commiſſion angenommene s 42 lautet: „Das mili⸗ 
täriſche Dienſteinkommen der activen Militär⸗ 
perſonen iſt von der Beitragspflicht zu den directen 
Communalſteuern ſoweit befreit, wie in einzelnen 
Bundesſtaaten den Staatsbeamten N 
gewährt werden. Diejenige Penſionszulage, welche 
Militärperſonen auf Grund des Invalidengeſetzes 
er ift von allen Beiträgen zu den Communal- 
laſten befreit. Alle anderen Perfonen, welche 
ET RER EEE LE NT TE DELETE TEE ANTEILEN 

D Theatraliſches. 

Man hat kaum mehr ein Recht ſich über 
Lückenhaftes und Verfehltes in kleinen Theater⸗ 
verhältniſſen ae zu kümmern, wenn man 
hört, wie ſelbſt Bühnen erſtes Ranges ſich behelfen 
müſſen. Berlin allen voran. In der Oper ſucht 
man nach Ergänzung des Perſonals, Completirun 
der erſten Fächer, immer aber vergeblich. Frl. 
Leeb wurde als dramatiſche Sängerin empfohlen, 
ſie hat nach zwei Partien, Recha und Agathe, ab⸗ 
reiſen müſſen, wie vor ihr Frl. Marion. Mit 
den Tenören ſteht es noch ſchlimmer. Niemann 
ſoll in zwei Jahren penſionsberechtigt werden, 
Diener geht fort, die kleinen genügen nur für 
Kleines und Wachtel hat mit großem Eclat ſein 
Gaſtſpiel auf Nimmerwiederſehen vor der Beendi⸗ 
gung abgebrochen. 5 

„Krankheiten find beim Theater in vielen 
Fällen Masken für Schlimmeres. Die Mallinger 
wurde krank, als Wachtel zuletzt mit ihr den Trou⸗ 
badour ſingen ſollte. Lilli Lehmann trat als 
Leonore ein und ermöglichte die Vorſtellung. Dar⸗ 
auf wird Wachtel \ bit jo krank, daß er nicht 
ſingen kann, „abreiſen“ muß, um am nächſten 
Abend in Stettin aufzutreten. So etwas glaubt 
kein Menſch, am wenigften ein Berliner. So kam 
das ſchreckliche Complot denn bald an den Tag. 
Es iſt eine Schlacht in dem großen Kriege Wagner 
contra Verdi, in welchem diesmal der erſtere ob- 
gefient. Das Zukunfts⸗Kleeblatt Niemann⸗Betz⸗ 
Mallinger verdroß es, daß Wachtel nur eine ſchöne 
Stimme beſitzt, ſich, wie ein Organ der Richtun 
fagt, nicht in den Rahmen eines „Muſildramas“ 
zu fügen verſteht, daß das Publikum aber doch ſich 
drängt, um das hohe des zu hören. Es iſt nicht 
die Kunſt, ſondern es ſind Nebendinge, was das 
große Publikum zu Wachtel zieht, und man konnte 
im Opernhauſe die Bemerkung machen, daß ein 
großer Theil des er nicht der Oper, fon- 
dern nur der Perſon wegen erſchien. Man kam 
zu ſpät, wenn er in den erſten Scenen nichts zu 
thun hatte, man verließ das Haus, wenn er die 
letzte Arie geſungen hatte. Und das hat die 
Collegen aufgebracht, die „in der Oper immer 
mehr das Drama hervorheben, die behindert wer⸗ 
den durch einen Sänger, der die muſikaliſche 
Seite ſeiner Opernthätigkeit ganz entſchieden 


inderen „ „.msztirt Be — wid es dens 
Sr 4 8 zu 2 f Der. 4 

n 1 alle diejeni eu liee chen Proceſſe Be dee n — 
a N nittelalterliche ch 0 Auch würde ſeine Lage kaum ändern, wenn 

über inzwiſchen die Bonapartiſten an die Reihe 
kämen. Thiers ſieht die Zukunft klar voraus und 
erhebt ſeine warnende Stimme, aber die Verblen⸗ 
deten hören nicht auf ihn Allem Anſchein nach 
wird aus den nächſten Nachwahlen ein rother 
Republikaner und ein entſchiedener Bonapartiſt, der 
ſich als Anhänger des Mac Mahon'ſchen Sep⸗ 
tenniums maskirt, hervorgehen. Selbſtdas „Journal 
des Debats“ erklärt, daß die Rechte nur noch die 
Geſchäfte der Napoleons fördern, welche vom 
16. März ab in den Vordergrund treten werden. 

Die ſpaniſche Nordarmee iſt durch ſchlechtes 
Wetter, besonders durch Seeſtürme, an Ausnutzung 
der Vortheile gehinbent worden, welche Moriones 
durch eine Täuſchung der Carliſten errungen 
hatte. Wenn letztere doch, trotz ihrer noch recht⸗ 
zeitig bewerkſtelligten Wiedervereinigung, Portu⸗ 
—: . ¾˙—6 7 


den modernen Staat triumphiren ſeh e 

en Nach dieſem Briefe kann von einem Pact 
zwiſchen den Centrumsleuten und der Regierung 
unter keinerlei Bedingung mehr die Rede ſein und 
die ſchwarzen Herren laſſen uns ſelbſt nicht mehr 
darüber in Zweifel, daß ſie ihre Stellung, ſtaats⸗ 


möge feiner natürlichen Größe, als ſeiner Intelli⸗ 
enz, der Pfarrer Simonis, welcher in den letzten 
Fin des Kaiſerreichs im Verein mit dem Pfarrer 
interer zu Reichsheim unter dem Titel: „Der 
Volksbote ein ſocialiſtiſch⸗katholiſches Blatt her⸗ 
ausgab, welches gegen die reiche und proteſtantiſche 
Fabrikauten⸗Ariſtokratie von Däüpthanfen erichtet 
war. Sie hielten ſich an das Vorbild des Biſchofs 
Ketteler und werden in der Perſon des Herrn 
Moufang, Generalvicars des Bisthums von 
Mainz, einen Geſinnungsgenoſſen finden. Von 
Beginn des Krieges an blieb der „Volksbote“ 
ſocialiſtiſch und wurde der Moniteur der Frane- 
tireurs der Vogeſen. Söhnlin, der Pfarrer von 
Neubreiſach, iſt zur Belohnung für ſein Verhalten 
KK ff ²˙ ꝛ ET TREE IE EIS III a ER 


en. 

Die Commiffions-Berathungen, dieſer 
Militärvorlage laſſen die „Köln. Ztg.“ „mit 
Zuverſicht“ auf eine Verſtändigung der Majorität 
mit der Regierung hoffen. „Es wird ſich ein Weg 
finden laſſen, das conſtitutionelle Budgetrecht, für 
das, wie es heißt, namentlich Lasker 25 entſchieden 
eintritt, mit dem Fortbeſtande der eitherigen Be⸗ 
fugniſſe der militäriſchen Autoritäten, und beſonders 
des Kriegsherrn, bezüglich der laufenden Heeres⸗ 
—— . —„— — 


— 
Stadt ⸗ Theater. 
Als Margarethe in Gounod's während dieſer 
Saiſon bereits vorgeführter Oper „Fr. e begann 
die K. ſächſiſche Hofopernſängerin Fr. Schmidt⸗ 
Zimmermann geſtern ihr Gaſtſpiel vor einem 
zwar nur mäßig gefüllten, aber lebhafteſten An⸗ 
theil nehmenden Hauſe. Als Ausſtattungsoper iſt 
der „Kauft“ hier immer vernachläſſigt worden und 
hat ſich niemals einer außergewöhnlichen Beliebt⸗ 
heit zu erfreuen ehabt. Die Rolle der Mar⸗ 
garethe aber fährt —5 einen großen Reiz auf die 
Sängerinnen auszuüben und auch unſere hochge⸗ 
ſchätzte Gaſtin ſcheint einen beſonderen Werth auf 
dieſe Darſtellung zu legen, weil fie ſich damit ein⸗ 
ech hrt hat. In der That iſt dieſe nicht unglück⸗ 
ich in das Muſikaliſche überfegte Copie des 
Goethe ſchen Gretchen 's für die Vertreterinnen des 
jugendlich beamatifchen Geſangsfaches eine ber 
dankbarſten Aufgaben, denn fie geftattet eine 
oetiſche Aldes daten und die Vorführung eines 
Charakter ildes, das in der Miſchung zart weib- 
licher Naivität mit den Stimmungen ſeelenvoller 
Junigkeit und leidenſchaftlicher Bingesung in 
feltener Weiſe feſſelt, dramatiſch, wie muſikaliſch. n i 
Das bei weitem Schönſte und dem Vorbilde Ent-] Zarte, Schwärmeriſche vornehmlich betonen, 
ſprechendſte in dieſem Gounod 'ſchen Werke iſt eben jeder Beziehung vorzüglich ausgeftattet fein. Außer 
die Margarethe, und wäre dieſes nicht der Fall] der Margarethe halten wir die Elſa, Senta, 
Eliſabeth in den Wagner ſchen Opern, dann die 


o hätte fich vieſer mit echt ranzöſſſcher Naivität 5 
berbulho nierte „Kauft“ in Deutichlans ſchwerlich] Agathe im Freiſchütz, die Anna im Heiling u. ſ. w. 
für beſonders geeignet, die ſchönen Gaben der 


ebrochen. Es iſt ſchon oft angeführt worden, 
— Een der Wirkung Hargarer en’s | Künſtlerin voll und ganz zur Geltung zu bringen. 
Da dieſe Opern für fie auf dem Repertoire ſtehen, 


im dritten Acte liegt. Schritt für Schritt gelangt 
hier der Chazatter zu dem Stadium der Ent⸗ ſo wird das Gaſtſpiel ein recht genußbringendes 
wickelung welcher als dramatiſche Nothwendigkeit] fein und ohne doch großen Anklang finden. Die 
ufnahme der hochgeſchätzten Gaſtin war eine ſehr 
lebhafte und ſie wurde durch warmen Beifall und 
Hervorruf bei jeder ſchicklichen Gelegenheit ausge⸗ 
zeichnet. An Herrn Brunner, der den Fauſt ſehr 
gut disponirt und mit ſchönem Ausdruck fang, 
über ein weich quellendes, zart duftiges plano hatte Frau Schmidt⸗Zimmermaun eine würdige 
gebietet, verſtand es in trefflicher Weiſe, den künſtleriſche Unterſtützung. Auch Herr Glomme 
verſchiedenen Momenten der Rolle Ausdruck zu (Valentin) fand reichen Beifall. Im Uebrigen iſt 
geben und ſie in dem Duo mit Fauſt zur] die Beſetzung der Oper bereits bekannt und die 
äußerten Steigerung zu führen, dabei immer] Kürze bet Zeit geſtattet kein näheres Eingehen auf 
ein ſchönes Ma bewahrend, der natür⸗ die Mitwirkenden. M. 
lichen Beſchaffenheit des alles Foreirte 
ausschließenden Materials angemeſſen, nicht 


Er betont und ſich ſtets in den Mittelpunkt der Scene 
zu ſtellen beſtrebt iſt.“ 

Es haben ſich alſo ſowohl für jetzt, als auch 
für ein etwaiges künftiges Engagement jene drei 
1 mit Wachtel zu ſingen. Mathilde 
Mallinger mußte zum Troubadour krank werden 
und Wachtel räumte ſchließlich das Feld. Der 
Aerger iſt uns nicht ganz begreiflich. Vom 
muſikaliſchen Drama Wagner's hat Wachtel sie 
ſtets fern gehalten, die Cirkel jener alſo nie geſt rt; 
daß er in der Oper die „muſikaliſche Seite“ ſeiner 
Aufgabe hervorhebt, ſcheint doch keine große Sünde 
und an „Mittelpunkte“ müßte man in Berlin doch 
durch die Lucca gewöhnt worden ſein. Inzwiſchen 
ſingt Wachtel in Stettin dem Director die Häuſer 
voll und wird nächſten Winter in der Friedrich⸗ 
Wilhelmſtadt „Mamſell Angot“ ablöſen, die noch 
immer mit erſtem und zweitem Aufgebot ihrer 
Belegung die Kaſſe füllt. 

Bis Ende März, wo „Aida“ mit einer Aus⸗ 
ſtattung in Scene gehen ſoll, die an Großartigkeit 
alles Frühere Ae füllt die 8 ie ei 
mit allerlei Auffri chungen. ie tauridiſche 
„Iphigenie“ iſt förmlich Zugoper geworden, 
Sonntag gab man ſeit Abgang der Lucca zum 
erſten Male wieder die „Luftigen Weiber“, diesmal 
mit der Mallinger. Man geſteht zu, daß neben 
dem genialen Wurfe, in eben die kleine Flüchtige 
dieſe Partie geſtaltete, die correcte, vorſichtige, 
wohlüberlegte Ausführung der Mallinger etwas 
blaß und farblos erſchienen ſei, etwa als ob eine 
vornehme Dame einmal Bürgerfrau habe ſpielen 
wollen. Wie wird es denn aber mit den Zerlinchen 
werden, welche fac die Diva ebenfalls einverleibt 
hat? Nach den Erfolgen, welche die Mallinger 
als Adina und Sufanne errungen, ſollte ihr doch 
auch die Frau Fluth gut zu Geſichte ſtehen. 

Das Schauſpielhaus hat mit der Aufführung 
von Grillparzer's, Hero“ einen um ſo größeren 
Erfolg errungen, als die gänzlich undramatiſche 
Tragödie trotz ihres hohen poetiſchen Werthes 
keineswegs unbeanſtandet aufgenommen iſt. Aber 
Frl. Meyer ſcheint mit der Titelrolle plötzlich 
eine große Künſtlerin geworden zu ſein. Die zung 
Dame, ſchön, ſchlank, jungfräulich, graziös, iſt 
wenige Jahre in Berlin, ſie debutirte als Vicomte 
von Leétorridres, ſpielte zwiſchenein die Cordelia, 


weniger der für zart beſaitete Rollen ſehr lücklich 
angepaßten perſönlichen Individualität vollkommen 
entſprechend. Der liebliche Schmelz des Organs 
nahm ſchon bei dem erſten Begegnen mit Fauſt für 
die Sängerin ein, er gab alsdann der finnigen 
Ballade vom König in Thule die richtige Färbung, 
während die naive Eitelkeit und die Freude an 
dem reichen Käſtchen in der auch techniſch, bis 
auf den nicht en normalen Triller vorzüglich 
durchgeführten Schmuckarie in verſtärkten Accenten 
und lebendigem Pulsſchlage zum Durchbruche kam. 
In der Gartenſcene, welche die verhängnißvolle 
Liebe zur Reife bringt, ſprach der warme, innige 
Ton des Vortrages das Gemüth lebhaft an und 
in dem Duo mit Fauſt fehlte nicht eine Stei⸗ 
gerung der ſinnlich auflodernden Gefühle, obſchon 
der Stimme für manche tiefer liegende Stellen 
mehr Intenſivität und Fülle zu wünſchen wäre. 
Die Kirchenſcene zeigte ſich in der Wirkung etwas 
abgeſchwächt, dagegen brachte die Sängerin 
die Kerkerſcene in recht ergreifender Weiſe, auch 
mit brillantem Effect des hohen Regiſters zur 
Geltung. Im Allgemeinen dürfte Fr. Schmidt⸗ 
Jurte Schwör für Partien, die das Were 

n 


die trag ſche ataſtrophe in ſich ſchließt. Frau 
Schmidt⸗3 een, im Beſitze einer nicht 
ſehr umfangreichen, aber ungemein ſympat if 

klingenden Stimme, welche in der mittleren öhe 
von beſonders reizendem und edlem Timbre iſt und 


— 


ollte, ſich an der 


Loth; „ nei W Prieſter. 
wel di. Viſck e Fele e e aan 
hängiger auf. An ihrer Spitze ſteht, ſowohl vers 
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alſo 
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während des Krieges, wo er als Regimentsſelb⸗ 
prediger fungirte, gewählt worden, wie er auch da⸗ 


für das Kreuz der Ehrenlegion erhalten hat. 
Gerber, ehemaliger Vorſteher des kleinen Semi⸗ 
nars von Zillisheim, hat in dem Kampfe, welchen 
er ſeit der Annexion gegen den von den preußiſchen 
Behörden unterſtützten Biſchof von Straßbur 
führte, ſein Amt verloren; ſeit der Zeit hat er ſi 
aber unterworfen. Der Landpfarrer Philippi 
iſt, obgleich ein ſtrenger Ultramontaner, in ſeinem 
Kirchſpiel ſehr beliebt. Baron Schauenburg iſt 
zwar ein Laie, aber ein eifriger Ultramontaner; 
er iſt der Sohn eines ehemaligen Pairs von 
Frankreich und gewiſſermaßen der Chorknabe 
der clerifalen Fraction dieſer Abgeordneten⸗ 
25 Von dem lothringiſchen Abgeordneten 
bel weiß ich nichts Näheres; dagegen iſt mir be⸗ 
kannt, daß der Fabrikant Pougnet und der reiche 
Strahburger ben Germain nicht eben 
für leiden chaftliche Katholiken gelten, ſondern als 
franzöſiſche Patrioten gewählt wurden. Sonder⸗ 
barer Weiſe iſt von allen e Elſaß⸗ 
Lothringen's nur ein einziger (welcher? wird nicht 
Peet ein alter Republikaner —, die Herren 
äfely und Teutſch ſind erſt ſeit Sedan für 
die Republik gewonnen. Im Ganzen zerfallen 
die 15 Abgeordneten in 12 Katholiken verſchiedener 
n und in 3 proteſtantiſche Republi⸗ 
aner. 
— Den hieſigen Traineurs iſt die Mit⸗ 
. zugegangen, daß der Kaiſer für die vom 
en en e geſtrichenen 51,000 Thlr. zu 
Rennzwecken eintreten und die Summe aus den 
ihm zur Verfügung ſtehenden Fonds anweiſen wird. 
— Am 22. Februar verſtarb der Wirkl. Geh. 
Kriegsrath Mentzel im 74. Lebensjahre in Men⸗ 
tone, wo er Heilung von einem Bruſtleiden ſuchte. 
Der Kriegsminiſter widmet dem Dahingeſchiedenen 
einen ehrenden Nachruf. 
— Der Generalarzt I. Kl. und Subdirector 
des mediziniſch⸗ ie an e 
r. 


uſtituts Profeſſor öffler iſt geſtern 
achmittag plötzlich in Folge eines Serzſchlages 
geſtorben. 


M Poſen, 24. Febr. Wegen geſetzwidriger 
Anſtellung von 8 Geiſtlichen wurde heute bei dem 
hieſigen Kreisgerichte gegen den Erzbiſchof Le⸗ 
dochowski verhandelt. Derſelbe hatte im Ge⸗ 
ängniſſe zu Oſtrowo auf Befragen erklärt, daß er 
reiwillig zu dem Termin ſich nicht ſtellen werde. 

enn es nun wohl auch in der Macht des Gerich⸗ 
tes gelegen hätte, den spa Gefangenen durch 
Realeitaction nach Polen trausportiren zullaſſen, To 
war doch dabei aus mancherlei Rückſichten Abſtand 
genommen worden, und wurde demnach auf den An⸗ 
trag des Staatsanwaltes in contumaciam gegen 
den e verhandelt. Als Belaſtungszeugen 
waren 1 Dekan und 4 Vikare erſchienen, während 
die eidlichen Ausſagen der übrigen 3 Geiſtlichen 
verleſen wurden. In allen 8 Fällen wurde der Erz⸗ 
Due! für ſchuldig erkannt, und demnach wegen feines 
prinzipiellen Widerſtandes gegen die geſetzlichen 
7600 Til . fi zu dem höchſten Strafmaße von 
1000 Thlr. für jeden der acht Fälle, zuſammen 
u 8000 Thlr. verurtheilt. Da nun die bei 
Subſtttuirung geſetzlich zuläſſige höchſte Gefän 


ſtrafe von 2 
September v. & bereis- vorden iſt, 1 
8 Anſtellung r. S0 


: Der eine der Belaſtungszeugen, 
sher Propſt und Prodekan, verfuchte geltend zu 
machen, daß ihm durch feine Anftellung als Dekan 
keine neuen Functionen übertragen worden ſeien, 
da er dieſelben 8 als Prodekan geübt habe, 
und dee demnach inſofern von einer Uebertretung 
des Ge ge vom 11. Mai wohl keine Rede fein 
könne. och wurde ſeitens des Gerichts dieſe 
ha nicht für zutreffend erachtet, da nach 
den gejeglichen Beſtimmungen auch jede definitive 
Anſtellung ſtrafbar ſei. = 
Duisburg. Es hat unſere ſtädtiſche Verwal⸗ 
tung mit Rückſicht auf die unglückliche Verwahr⸗ 
loſung des hieſigen katholiſchen Elementar- 
CCC ͤ ³²³ͤ]ͥ¹ i A d 2 108 22B0 U E22 Eee zz 


naſchte in allen jugendlichen Fächern, ohne beſon⸗ 
ders aufzufallen. Wer ſelten das Theater beſuchte, 
kannte Frl. Meyer kaum. Neulich hat ſie nun 
ſchon als Viola in „Was Ihr wollt“ großes Glück 
gemacht und von der Hero iſt ganz Berlin vollends 
entzückt. Wir müſſen wohl an den Erfolg der 
tragiſchen Knospe glauben und uns freuen, daß 
die Hofbühne endlich eine Emilia Galotti, Louiſe 
Gretchen, Clärchen gewonnen hat, denn auch nach 
Wien erſtattete Originalberichte äußern gleiche 
Be 9 „Man könnte Fräulein Meyer 
billig eine Anfängerin nennen. Niemals ward ein 
i Erfolg überraſchender, aber auch nie⸗ 
mals in liebenswürdigerer Weiſe gewonnen, heißt 
es da. Die ſtolze, aber ganz mädchenhafte 
Geſtalt, eine natürliche Aumuth der Bewegung 
und die kühne, freudige, redliche Hingabe des 
anzen Weſens an die hochgeſtellte Aufgabe ver⸗ 
iehen dieſer Hero eine Glaubwürdigkeit, wie ſie 
die höchſte Kunſt mit 8 nicht hätte 
chien de können. Selbſt die Schwäche des Organs 
ſchien der jungfräulichen Erſcheinung nicht au 
widersprechen, welche die Götter „nicht zur Seherin 
gewollt“ haben und die im Ausgange der Tragödie 
mit ihrer a um den Geliebten eb rührt als 
erſchüttert. Die Behandlung des Verſes war vor⸗ 
trefflich“ Da man in Wien die Bayer⸗Bürk 
und Charlotte Wolter kennt, ein lieblich und 
rührend, edel und einfach wie keine, die Wolter 
voll tragiſcher Hoheit, heißer Leidenſchaft, gewal⸗ 
tiger Kraft, ſo wiegt das Lob, welches die Se 
Berlinerin erhalten, doppelt ſchwer. Ihre tragiſche 
Kraft ſoll indeſſen für die fünften Acte noch nicht 
genügen. : 
In erdem hat man noch einen andern Novi- 
täten⸗Abend am Gendarmenmarkte componirt, aus 
einer franzöſiſchen ernſt gehaltenen dramatiſchen 
Kleinigkeit, einem ältern he für Charlotte 
v. Hagn inſcenirten Luſtſpiel und einem Genrebild 
von L. Schneider „Ein Pas de deux vor hundert 
Jahren“, von denen das letztere allein gefallen hat. 
Trotzdem das Schauſpiel nun in Frl. Ahrver 
feine jeune premiere beſitzt, ſorgt I v. Hilfen 
doch durch Gaſtſpiele dafür, das erkaltende Intereſſe 
5 die Vorſtellungen durch Gaſtſpiele zu beleben. 
ußer den jungen Damen, welche für ein Enga⸗ 
ement in Ausſicht genommen find, wird als be⸗ 
annter und beliebter Zugvogel Hedwig Raabe 


ahren durch Urtheil vom 29. t 


! ulicen, 0 mnach der Ge⸗ 
chtshof von einer Subſtituirung von Gefängniß⸗ | Ich 
ſtrafe Abſtand. ! 8 


Sibir 5 


ſchulweſens, vom 1. Januar d. J. die ſämmt⸗ 
lichen Schulen hieſiger Stadt auf den Commu⸗ 
nal⸗Etat und ſomit unter ihre eigene Obhut ge⸗ 
nommen. Bei dieſem Anlaſſe aber zeigte ſich ein 
ſolcher wer der Verwahrloſung unter der con⸗ 
2 85 en Verwaltung und Aufſicht, daß man ſich 
ragt, wie es möglich geweſen, daß die Aufſichts⸗ 
behörde fo lange denſelben habe dulden können, ein 
Zuſtand, den der Bürgermeiſter jüngſt in öffent⸗ 
licher Stadtverordneten⸗Sitzung mit den Worten 
brandmarkte: „er glaube nicht, daß es irgendwo in 
Deutſchland ſchlechter mit dem Schulweſen beſtellt 
ſei, als eben mit den katholiſchen Schulen in der 
Stadt Duisburg.“ Um auch nur dem unumgäng⸗ 
lichſten Bedürfniſſe zu genügen, muß die Stadt 
ſofort, und zwar in dieſem Jahre noch nicht weni⸗ 
ger als 12 neue Schulklaſſen einrichten und 12 
neue Lehrer anſtellen! 
Trier, 20. Febr. In der olizeilichen 
Schließung des hieſigen Prieſter⸗ eminars 
iſt man jetzt mit Entſchiedenheit weitergegangen. 
Nachdem neulich die Vorleſungen unterſagt und 
die Ausweiſung der Seminariſten angeordnet 
worden, begab ſich heute Vormittag der Ober⸗ 
bürgermeiſter (als Chef der hieſigen Polizei) unter 
Aſſiſtenz eines Polizei⸗Commiſſars in's Seminar, 
erkundigte ſich nach ſämmtlichem noch vorhandenen 
Vermögen, führte die polizeiliche Beſchlagnahme 
des Seminars aus, erklärte den Profeſſoren auf 
Grund höherer Verfügung, daß ſie innerhalb 14 
Tagen das Seminar verlaſſen müſſen und ver⸗ 
ordnete eine permanente polizeiliche Ueberwachung 
deſſelben. Wie die „Tr. Ztg.“ hört, handelt es 
ſich bei dieſer Maßregel nicht um einen gewalt⸗ 
ſamen Eingriff in das Eigenthum dieſer Anſtalt, 
ſondern um die Erhaltung ge Die Ber 
ſchlagnahme erſtreckt ſich nur für die ae der 
Schließung des Seminars. Als Veranlaſſung zu 
dieſer Vorſichtsmaßregel wird der Umſtand be⸗ 
zeichnet, daß die Verwaltung des Seminars in 
jüngſter get mit Veräußerungen verſchiedener 
Grundſtücke der Anſtalt vorgegangen ſein ſoll. 
Die Verwaltung des Seminars hat bereits ge⸗ 
richtlichen Proteſt gegen die Beſchlagnahme er⸗ 
hoben. — Geſtern find wiederum einige Caplä ne 
zur Haft gebracht worden. 3 
hieſigen Zuchtpolizei⸗ 


Barmen. Von dem 
ericht ſind 67 Fabrikbeſitzer, welche jugendliche 
lrbeiter ohne Arbeitsbuch ſowie ohne polizeiliche 
Anmeldung beſchäftigt hatten, in Geldſtrafen von 
zuſammen 213 Thaler verurtheilt. 

Köln, 24. Febr. Der „K. Z.“ zufolge wird 
das am 1. April d. J. fällige Gehalt des Erz⸗ 
biſchofs Melchers von der Regierung mit Be⸗ 
ſchlag belegt werden. 

Münfter, 23. Februar. Die heute aube⸗ 
raumte Verſteigerung der dem Biſchof ab epfün- 
deten Möbel mußte — wie man der „Germ. 
ſchreibt — aufgehoben werden, weil der ganze 
Domplatz, auf dem die Auction ſtattfinden ſollte, 
mit einer Volksmenge angefüllt war, die durch 
Geſchrei und andere Demonſtrationen die Verſtei⸗ 
gerung verhinderte. Es fanden ſich nur 2 Dienſt⸗ 
männer, welche fo zu dem Herunterſchaffen der 
Möbel aus dem biſchöflichen Palais bereit erklär⸗ 


Civil Kirche oder die Ausübung der Religion Seitens 
ihrer Anhänger; dieſelben geben nur der Unab⸗ 
hängigkeit der Geſetzgebung des Landes einige der 
Bürgschaften, welche längſt im Beſitze anderer 
Länder ſind und die vormals auch Preußen beſeſſen 
155 ohne daß dieſelben von der römiſchen Kirche 
ür unvereinbar mit der freien Ausübung der 
Religion gehalten worden wären. Ich war von 
vorn herein gewiß und ich bin erfreut über den 
mir durch Ihren Brief gewährten Beweis, daß 
mir in dieſem Kampfe die Sympathien des eng⸗ 
liſchen Volkes nicht fehlen würden, mit welchem 
mein Volk und mein königliches Haus durch die 
Erinnerung an viele und ehrenhafte gemeinſchaft⸗ 
lich ſeit den Tagen Wilhelm's von Oranien ge⸗ 
führten Kämpfe verbunden ſind. Ich bitte Sie, 
mein Schreiben den Unterzeichnern der Reſo⸗ 
lutionen mit meinem herzlichen Danke mitzutheilen.“ 
Dänemark. 
Copenhagen, 23. Febr. Bei der Berathung 
des Geſetzes über die Gehaltszulagen für Beamte 
nahm heute der 1 nach fünfſtündiger 
Debatte die von Hanſen geſtellte Mißtrauens⸗ 
Tagesordnung mit 52 gegen 41 Stimmen an. 


Abgeordnetenhaus. 

50. Sitzung vom 24. Februar. 
Der Juſtizminiſter hat an den Präſidenten ein 
Schreiben gerichtet, in welchem er mittheilt, daß das 
gegen den Graf Stolberg⸗Stolberg bei dem Land⸗ 
1 zu Köln eingeleitete Strafverfahren für die 

auer der Landtagsſeſſion eingeſtellt ſei. 2 
nach den Berichten des Oberprocurgtors und des Unter⸗ 
aun m die Beamten erſt nach der Haus⸗ 
u ung beim Grafen Stolberg von der Wahl deſſelben 
um Abgeordneten Kenntniß erlangt. (Heiterkeit im 
5 u) — Das Schreiben wird der Juſtizcommiſſion 

tejeit. 

‚ Derathung des vom Herrenhauſe abgeänderten 
Civilegegeſetzes. — Abg. Windt 
Ich werde bis zum lezten % 
weil die Einf 


Sue 
des Cafſattonshofes erfolgt, durch welches der von 
erſteren erhobene Recurs verworfen und demnach 
das Urtheil des Appellhofes beſtätigt und das 
Recht der Actionäre definitiv anerkannt wird. 

— Auf dem gr dem Tuileriengarten 

egenüber, wurde seem ohne jede Feierlichkeit ein 

Reiterſtardbild der Jeanne d' Arc enthüllt. Das | Zeug 
Denkmal trägt nur die Juſchrift: A Jeanne h 
d’Are. An der Stelle, wo ſich jetzt dieſes Monu⸗ 
ment erhebt, befanden ſich ehemals die Buttes aux 
Moulins und in dieſer Gegend wurde die Jung 
frau bei Gelegenheit eines Ausfalles der von den 
Truppen Karls VII. belagerten Engländer ver⸗ 
wundet. 

— Hubert Debrouſſe, der Directorder, Preſſe“, 
der zuerſt 600,000 Fr. zum Feſt der arifer Jour- 
nale hergegeben und dann der Marſchallin Mac 
Mahon 100,000 Fr. für ihre „Fourneaux“ ſandte, 
ſteht 141 einigen Tagen mit der Regierung wegen 
einer e eee nterhandlung. 

— 24. 85 Gelegentlich der geſtern in dem 
betreffenden Bureau erfolgten Feſtſtellung des Be 
richts über die Wahl Sviney's im Departement 
Finiftere billigte der Unterſtaatsſecretär im Mi⸗ 
niſterium des Innern, Baragnon, ausdrücklich das 
Verhalten des dortigen Präfecten, der auf eine an 
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| 1 Daß über 1 
die Ausſcheidung der Geiſtlichen die angebliche a 
Linke und die g geb ot Rechte — 9 
hauſes übereinſtimmen, iſt ein offenbares Zeugniß für 
die Gerechtigkeit der Sache an (Widerſpruch der 
aß, wenn 


eſe gaben gegenüber der aufgereg- ihn gerichtete Anfrage ſich für die Wahl des Nationalliberalen 
. dem Drängen iheer, e öl. 8. CVWTG%%%%% nad Sir wi 
2 50 Mee eee l fi D Au Aae wohin die Dinge 1 555 aß 
D atz ungeheuren Men-] £ it den ihr genehmen Wahlcandidaten inhuft nicht zum Ziele führt. (Sehr richtig! A 
chenmaſſen bedeckt. Man erzählt fich, daß fünmt- | machen. g (W. T.) Den $ 54 kann 1 acceptiren, Der Umſtand daß 
iche militäriſche Poſten in der Stadt für heute Spanien die hochwichtige Frage der ai Ge ung der Geiſt⸗ 


lichen erſt vorläufig, ohne alle Begründung hier im 
Hauſe und auch im Herrenhauſe zur Sprache hat 
kommen müſſen, beweiſt, wie unvollſtändig die Vorbe⸗ 
reitungsarbeiten der Geſetze ſind, die 


elt worden ſeien. i — Moriones trat den Eifenbahnmarf b von 
Straßburg, 24. Febr. Wie die „Elſ. Corr.“] Miranda aus nach den ; 1 
meldet, hätte der Clerus von Straßburg eine! 


verdo 


Höhen um Bilbao mit 
000 Mann an. Der bewaffneten Flottille war 


4, 
angeblich mit 50 Unterſchriften verſehene Adreſſe] Befehl gegeben, am 14. in der Bai von Portugalete | macht werden. So lange die mi 7 
an den . Teutſch gerichtet, einzutreffen, der General ſelbſt wollte am 13. inf dunkel und unklar auf find, 
in welcher die nkunft bei Caſtrof klann; man keinerlei treffen. 


Santander ſein. Nach 
wurde die Diviſion Rivera bis Sommoroſtro, 
20 Kilometer von Bilbao, vorgeſchoben. on 
Sommoroſtro aus führen zwei Straßen nach Bilbao. 
Die eine auf dem linken Ufer des Nervion iſt des 


nterzeichner ihre Zuſtimmung zu 

den von Teutſch vertretenen Grundſätzen Br 

ches und Alles desavouiren, was in der Abſicht, die 

Tragweite der von demſelben in der Reichstags⸗ 

ſitzung vom 18. d. abgegebenen Erklärungen zu ver⸗ 

ringern, geſprochen wurde. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 22. Februar. Sonnabend fand eine 
REST RER A We Ä ĩ⅛—3ͤ̃bn ˙‚ ꝛ˙ A BEE I EEE » ̃ EEE EURER > 
nächſtens im Hofſchauſpiel gaſtiren. Die reizende 
Blondine, die bisher nur Naive und gelegentlich 
einmal Pariſer Salon-Leichtſinn ſpielte, will nun 
auf klaſſiſchen Boden avanciren, ſie ſtudirt das 
„Gretchen“ ein, um darin ihrer Ehevorgängerin 
Concurrenz zu machen. Naivetät allein thut es hier 
freilich nicht. Während deſſen geht Luiſe Erhartt 
zu Gaſtſpielen nach dem Rhein. n a 

Die kleinen Theater Berlin's, die keine be⸗ 
ſtimmten Zugſtücke haben, wie „Mamſell Angot“ 
oder „Goldene Träume“ hetzen eine Unzahl von 
Novitäten ab, von denen keine ſich hält, oder pfropfen 
einzelne Gäſte auf den wilden Stamm ihres Per⸗ 
ſonals. So wird Marie Swoboda aus Ham⸗ 
burg im Nationaltheater die „Chriſtine“ des Prin⸗ 
en Georg ſpielen, jo bringt die Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
ſtadt eine Burleske „Madame Turpelin“ von Gi⸗ 
raud, in welcher die weibliche und männliche 
Offenbachgarde beſchäftigt iſt. Das Vietoria⸗ 
theater, welches ſeine Ausſtattungs⸗Zaube⸗ 
reien an Breslau und Wien abgiebt, 5 
dafür aus letzterer Stadt den „Roſza 
Szandor“ einen Räuberſpektakel mit Muſik, Tanz, 
Tableaux bezogen, der nächſtens in Scene gehen 
ſoll. Dann kommt an dieſe Bühne Erneſt o 
Roſſi, der große Tragöde mit ſeinen 24 Italienern 
und etwa dur den wird der Herzog von Mei⸗ 
ningen, der Regiſſeur unter den Fürſten und der 
Fürſt unter den Regiſſeuren, mit ſeiner Truppe in 
die Friedrich⸗Wilhelmſtadt einziehen zu einer Reihe 
von Vorſtellungen im Wintertheater. Herr v. 
Schweitzer, dem es umgekehrt geht wie Caspar 
mit ſeinen Freikugeln, denn kaum auf ſechs Fehl⸗ 


. — Kuie nieder und bete mich an, und du ſollſt 


eben, da 
Kr fürchte 


n 
dem rechten Ufer angelangt, fol dann die Armee 
fängs des Nervion auf Bilbao rücken. Ein ſtarkes 
Detachement ſoll auf dem linken Ufer des Nervion 
in der Ebene zwiſchen Galinſo und Cadaguo 
a nr der 1 = 2 gegen⸗ 
über, um | eration von dieſer Seite zu decken. pſei it Fr i 9 g 
Die Garliften ſtehen mit 35 Batalllonen und 14 8 — 5 — begrüßt. Auch wir 
nr auf dem linken Ufer des Aſua, zwifchen | b 
dieſem Gewäſſer und Bilbao. Auf dem Pic Ban⸗ 
deras haben ſie einige Geſchütze in Poſition und 
Schanzen angelegt. Moriones hoffte bereits am 
7. oder 18. in Bilbao einrücken zu können. 


ch. er Natur di 
Hauſes gebotenen Pairsſchub bedeutend g 3 — 


lich 
wie 


pe 

Heiler meines Volks zu fein, in dem Jahrhun⸗ 
derte lang von den deutſchen Kaiſern in früheren 
gegen eine Macht 


ſchüſſe hat er einen Treffer, iſt wieder mit einem deren Herrſchaft in keinem Lande der Welt mit der Ge es Uebel, daß wir deshalb das Geſetz den 
Schwank, Wie fteh ich da“ durchgefallen. Nächſtens Freiheit und der Wohlfahrt der Nationen verein- eſahren einer nochmaligen Berathung im Her⸗ 
5 er geleich A einmal ins Se 6 k Macht, welch venhaufe auszusetzen „geneigt wären. Dazu ist 


mit feinem „Epidemifch.” , 
Woltersdorff hat wieder Ausſicht auf einen 
Käufer. Falls das Reich Hru. Engel von Kroll 
ausquartiert, um dort ſein Parlament zu erbauen, 
würde er jenes Theater erwerben und benutzen. 
Auch taucht, angeregt durch das Wiener Beiſpiel, 
der Gedanke eine komiſche Oper zu gründen 
wieder auf. Es ſoll ein kleines angenehmes Haus 
mit einem ble Spiel⸗ und Sing⸗Enſemble ge⸗ 
ſchaffen, auf dieſes zwei Lockvögel erſten Ranges 
geſetzt werden. (Schluß folgt) 


Vertrauen au ott, auf 
Hilfe zum Siege wir blicken; aber auch im Geiſte 
der Rückſicht für den Glauben Anderer und der 
evangeliſchen Milde, welche durch meine Vor 
fahren den Geſetzen und der Verwaltung meiner 
Staaten aufgedrückt werden. Die neueſten Maß⸗ 


meiner politiſchen Freunde es als durch Recht und 
Billigkeit geboten erachte, daß den Geiſtichen wenig. | 
ſtens den gegenwärtig im Amte befindlichen, für die | 
durch dieſes Geſetz drohenden Ausfälle Entſchädigun⸗ 
gen gewährt werden. Die Reſolution wurde damals 
von einer nur ſehr kleinen Maſorität abgelehnt, ich 


in bereit, den erſten Abſatz des § 54 anzunehmen, graphen annehmen, fo wird eine Entſchä⸗ 
welcher im Vence mit dem Inhalte meiner Re- digung gegeben werden müſſen, wofür, iſt unklar, 

lution identiſch iſt. Anders iſt es mit dem zweiten] wann, iſt auch nicht il klar, jedenfalls aber iſt das 
Abſatz. Die Faſſung deſſelben läßt nämlich zwei In⸗] Quantum in keiner Weiſe beſtimmt und zum erſten 
terpretationen zu, entweder daß den Miniſtern des] Male erleben wir, daß ein Vollspaus in Preußen 
Cultus und der Finanzen Vollmacht ertheilt wird, die eine gan unbemeſſene Summe ohne Weiteres hingiebt. 
Entſchädigung aus der Staatslaſſe ich de feſtzu⸗][— Abg. Virchow: Ich kann nicht verkennen, daß ch 
ſetzen, indem dieſelbe als eine Rechtspflicht des Staa⸗ die Bemerkungen des Vorredners in manchen Punkten | durch 
les betrachtet wird, jo daß dann den beiden Käufern | berechtigt find, und namentlich ſollte die Staats⸗Re⸗ 5 Erw 
des Landtages nichts 5 bleibt, als die von den] gierung daraus entnehmen, daß fie ihre Landes⸗Ver⸗ 
Miniſtern feſtgeſetzten Summen zu bewilligen; tretung nicht wieder in die vage bringen darf, in einem 
oder man kann den Abſatz in dem Sinne ſolchen Gedränge der Dinge Geſetze berathen zu 
amendiren, wie ich es thue, daß auf den Ausdruck] müſſen. Aber die Bemerkungen des Vorredners gehen Schlafzimmer des Hotel du Nord verwieſen. Das 
„nachweislich“ ein beſonderes Gewicht zu 505 Fi doch weit über ihr Ziel hinaus Wenn auch die Er⸗ Publikum nahm mit gerechtfertigter Entrüſtung, welche 
und woraus ſich dann folgendes Reſultat ergiebt: Die] klärung der Regierung nicht wäre, wilrde jede voll⸗ auch von dem Vorſteher get eilt wurde, auf den hier 
Memmiſter ermitteln die Aus älle und bemeſſen danach] kommen der Verfaſſung ſich bewußte Regierung durch vorhandenen Betten und Waſchtiſchen Platz. Ein 
die Summe für die Eutſchädigung für jedes Jahr; den Art. 99, welcher von den Finanzen handelt, gend- kaltblütiger Zuſchauer wurde von einem eigenthümlichen 
dieſe Summe nimmt die Staatsregierung in den Etat] thigt ſein, jo zu handeln, wie ber Abg. Miquel in Gefühl während dieſer 4ſtündigen originellen Stadt⸗ 
auf und die beiden Häuſer des Landtags haben fie | jeinem Amendement verlangt. Durch irgend ein be⸗ verordneten⸗Sitzung aeg Trotz allen Ernſtes 
frei 72 prüfen. Wenn alſo die Staatsregierung die ]liebiges Geſetz kann der Regierung nicht das Recht en konnte er ſich eines mitleidigen Lächelns nicht erwehren, 
Erklärung abgiebt, daß der betreffende Abſatz nur in zugeſprochen werden, in unbemeſſener Weiſe an belie⸗ 0 als er die auf weichen Federbetten und knarrenden 
dem letzteren Sinne aufgefaßt werden ſoll, fo iſt mein | bige Leute Geld auszuzahlen. Es kann nicht Jeder g P agen, | Waſchtiſchen in ſtoiſcher Ruhe thronenden Stadtväter 
Amendement überflüſſig. — Ab Gerlach warnt eine Rechnung aufmachen, die ohne Weiteres be⸗ 1 ie] betrachtete.“ 


s 4 „ an Ente 
. Schlagfluß 3 Erw., 


! tzende wies aber dieſes 
„Decernat“ energiſch zurück. Das anweſende Publikum 
war nicht minder zu bedauern, als die Stadtverord⸗ 
neten und ihr Vorſteher. Der gewöhnliche Sitzungs⸗ 
ſaal war nämlich an dem Abende von der hieſigen 
„Ritter⸗Neſſource“ behufs einer r anneckirt 
und die für das Wohl der Stadt im Schweiße ihres 
Angeſichts arbeitenden Bürger wurden in ein — 


1 

— * gr — Sanjed 2 faft ganz 7 ahlt 2 Ks 10 die Ne Sepierung wird eberanitren STREET e TE Tant Ain 
ſtändlich vor dem unheilvollen Wege, der mit der ſie prüfen und da i dieſen Entſchädigungen in i örfen- er Dami 8 
obligatoriſchen Civilehe beſchritten werde. — Abg. keinem Falle die im Etat ausgelegt Summe über⸗ eo Be Angel fiene ter 
Virchow: Ich ſtimme darin mit Herrn Miquel] schreiten, ſondern bleibt für jede Etatsüberſchreitun r und kippen um, oder die Mit⸗ erlin, 25. Fe anat. 2 ngefommen Abends Ihr. 
überein, daß die Sontag des e 54 vollſtändig verantwortlich. — Abg. Windthorſt Folge des heftigen Anpralls aus Weizen rb. I Praca. 106 = 
eine jo aan iſt, daß fie nicht nur die von] (Meppen): Es wundert mich, daß der Vorredner, der dem W ſchleudert. In einem beſonders] April⸗Hai 85 85% br. Staatsſcll. 92% 92% 


im Punkte des Bewilligungsrechtes der Strengſte im] ſchlechten, Zuſtand befindet 

Hauſe iſt, auch ſo nachge iſt; denn nach Verhand⸗ Der 4 8 

lungen im anderen Hauſe haben die Miniſter dort] lebhafte Ye traße hat 
klar gejagt, daß eine ſolche Beſtimmung gar nicht aus- | Zuſtände edem unglaublich 
zuführen wäre, was auch ich behaupte; jetzt plötzlich i it ei 
ſind alle Bedenken geſchwunden. 
Geſchichte eine leere Täuſchung, 


Herrn Windthorſt geprieſene legislatoriſche Weis⸗ 
eit des andern Hauſes ſehr erheblich in Frage 
ellt, ſondern auch uns ohne eine beſtimmte Erklärun 


Juli⸗Auguſt — Wfip. 3½ % Pfdb. 830% 83% 
gel. Apr.-Mail 86 | S64/el do. 4% do. | 94¾8 95 
o. Juli-Aug. 8426| 84% do. 4½ %. do. 102 102 
Ro g. ftill, Danz. Bankverein 63 62 
ebruar 63. 63. Lombardenlex Ab. 94%80 95% 
Mai 62/8 62% Franzoſen Br 1922/8 193% 
Juni⸗Juli 60% 60% Rumänler. . 42/8 428% 
Petroleum Neue franz 5% A. 938, 937% 
Februar Oeſter. Greditanft,) 144¾ 145%/8 
or 200 916/g4| 918/24] Kürten (5%) 39 39% 
übölp-Mail 19 ½ 19 % Deft. Sübertente 6658 668% 
en E Ruf. Banknoten 92878 92% 
ril⸗Mai 22 5/22 5 Oeſter. Banknoten 90¾ 907 
Aug.⸗Sept. 23 — 22 290 Wechſelers. Lond. — 6.21% 


nad) 


un u 
vergeblichen Verſuch, 
all der] dunkeln. Da na D 
regierung unſer Etatsrecht in keiner Weile durch den 
$ 54 ken ift, fo find wir im Stande, uns bei 
der FE ea an — ſagen zu er en 
die Geſammtſumme entſtanden ift, wie bei jeder andern S 7, 
Bewilligung. Die Bemerkung, als ob dies alles auf Ital, Rente 60%. 


5 115 tſchi 8 Fondsbörſe: luſtlos. . 
Aru Befall tt 1 1. 8 cincr! . 15 Liverpool, 24. Febr. (Getreidemarkt.) Weizen 


ais ſtetig. 

24. Febr. (S kußevarſe Lon⸗ 

Monat 33. amburger Wechſel 
ſel 3 Monat 163%. 


Ey „Wenn hier die Laſt⸗ 
ie ihre Frachten abladen, 


e Talg loco 46 ¾8, Pe Auguſt 
46. Weiz Mai 13%. sagen loco 7,90, Jer 
Mai 8, 20. Hafer Ye Mai⸗Juni 4, 80. Hanf i 


Cie“ — 
PB 5 Then ne (9 Bub) dur Mai 13%. — Wetter: 


5 53240 dez. 
z ez. 
r., re September⸗ 


1 75 
N b Fr 
* Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 25. Februar. 
Weizen loco luſtlos, Ye Tonne von 8 


J | 
855 weſ 


dieſe 1 dafür ein glafie u. weiß 13213388. 92-94 
die hochbunt. . 129-1328. 89-92 
ellbunt . . 128-130. 87-90 

unt N . 126-1308. 86-88 


roth. . 128-1356. 84-86 
debut 120.1286. 78-83 


ER 851 85 & Gd., Mai⸗Junz 85% 
e 


ereit8 erklärt, bemerkt er, daß es anf, | Juni 85% 
werde, ob nicht das Eheſchließungsrecht zu e Roggen Ioco matt, J, Tonne von 20008 


vertreten. a 
je! vertret 5 eine 
* 5 * 


2 


Meder. de Ren. Cs 


1 (5 pruch: 
5 es erwogen 
und daß ich bereits a dazu getroffen A ) N. 
um habe. Die Reſolution will aber etwas Unmögliches. Negulirungspreis 12084, lieferbar 60 a 
ma⸗ Das en arbeitet ſeit mehreren Monaten ne Pr a Br., Mai⸗ 
t 


mit äußerſter Anſtrengung feiner Kräfte und kann nicht f 3 
mehr leiſten. Eine Geſetzesvorlage, wie ſie hier ge⸗ Bere loco r Tonne von 2000 4. kleine 10684, 
23 


fordeıt wird, iſt nicht jo ohne Weiteres zu machen, R : 

denn das Recht unſeres Landes iſt ein e Are 2 loco dr Tonne von 2000.88. weiße Koch⸗ 
0 

Pete loco r Tonne von 20003. 53 % 


mannigfaltiges. — In Folge dieſes Einſpruchs ver⸗ 

15 zichtet Abg. Petri darauf, die Vorſage noch in der ge⸗ 

a genwärtigen Seſſion zu fordern und begnügt ſich damit, 

daß ſie „ſobald als möglich“ eingebracht wird. Mit 

dieſer Aenderung erklärt fi der Juſtizminiſter zufrie⸗ 

Li den, durch ſie wird die Reſolution ganz „harmlos.“ U 5 
li. Aber aus dem Centrum erfolgt Dünen den gegen die | Generalverſammlung in Elbing ſtatt. 

S ſofortige Annahme der ſo amendirten Reſolution, da — Der Poſtſecretär Fiſcher iſt von Elberfeld 
die Amendirung nach der Geſchäftsordnung gedruckt nach Elbing verſetzt worden. 6. 
vorliegen müſſe. Das Haus wird daher ſeinen Be⸗ Neumark Weſtpr. Es haben bereits mehrfache 
ſchluß erſt morgen, in der letzten Sitzung vor der Ber: | Verhöre mit Reformatenmönchen aus dem nahen 
tagung, faſſen. Denn am En der heutigen Sitzung] Kloſter Lonk in Betreff der von ihnen auf be⸗ 
verlangt der Miniſter des Innern das Wort: „Auf nachbarten Pfarreien vorgenommenen kirchlichen Func⸗ 
Grund einer Allerhöchſten Ermächtigung vom 9. d. M. 
richtet das K. Staatsminiſterium an beide Häuſer des 
Landtags den Antrag, zur Vertagung des Land⸗ 
tags vom 25. d. Me bis zum 13. April ihre Zuſtim⸗ 
mung zu erklären.“ Ueber dieſen Antrag wird das Haus 
ſich morgen (Mittwoch) ſchlüſſig machen. 


Danzig, 25. Februar. 
* Laut Telegramm aus Warſch au war dort 
der Waſſerſtand am 23. d. 6 Fuß 2 Zoll, am 24. 
Entf d. 6 Fuß 9 Zoll. Das Eis hat fich am 24. früh 
Were in Bewegung geſetzt, jedoch vor den Brückenpfeilern 
mung ſo interpretirt worden gegenfägl verſtopft. Weiteres Steigen des Waſſers und 
Amendement, welches eine allgemeine Norm Eisgang iſt zu erwarten. 
Entſchädigung hinſtellte, den dreijährigen Durchſchnitt: * Um dem allgemein empfundenen und von be⸗ 
in keiner Weite aber iſt die Staatsregierung der] rufener Stelle bitter gerügten Mangel an Klein- 
Meinung geweſen, daß dieſe Beſtimmung auf die Aus⸗[geld im Geſchäftsverkehr einigermaßen abzuhelfen, hat 
übung des Budgetrechts der Landesvertretung irgend | der Finanzminiſter Ordre gegeben, mehrere noch im 
welchen Einfluß ausüben könnte, ſondern die Regierung] Befige des Staates befindliche Millionen in Fünf⸗ 
Eat fi roſchenſtücken ſofort den Hauptkaſſen des Landes zu 
d 


ſoll dann der definitive Beſchluß gefaßt werden. 
Am 28. findet bekauntlich die außerordentliche 


Gd. 
tionen ſtattgefunden. Doch iſt eine Verurtheilung bis] Actien-Gefellih. 95 Gd. 5% — chemiſche Fabrik 
it nicht erfolgt. — Der „Lonker Ablaß“ wird dies] 90 Br. 5% Danziger Brauerei Actieı ellſcha 
Mal in gewohnter Weiſe eg Es werden] 65 Gd. 5% Danz. Maſchinenbau⸗Actien⸗Ge 0 a 


nur die Reformaten aus Lonk ſelbſt thätig ſein, 70 Br. 5% Danziger Verſicherungs ⸗ Geſellſcha 
da von 11 5 Klöftern keine Reformaten 5 | „Gedania“ 90 Gd. 5% 8 A ended and» 
kommen werden. briefe 99 Br. 5% Pomm Hypotheken⸗Pfandbriefe 98 
Br. 5 % Marienburger Ziegelei⸗ und on⸗Waaren⸗ 
Fabrik 100 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 25. Februar 1874. 
Getreide ⸗ Arie. Welter: trübe und naß⸗ 
t. Wind Oſt 


124 84% J bochbunt und mlafig 125/68. 85 
12422. 84 ½ ochbunt und glaſig 125, 5½ 
S, weiß ohne Gewicht 80 , 5 


cento 5 Daß dert, 12644. bunt April tat 85% Ag Br., 85 N Gd 
ver Prof. Prowe. Das] Mai⸗Juni f 7 or 
ier abgebalten werbeu, ge Juni 85 & Gd. Regulirungspreis 1268, bun 


berweiſen. > 
es * Nächſten Freitag 5½ Uhr Nachm. findet eine] Feſt ſ 


\ Da durch die Erklä Der h b & Br., 58% Gd. Regulirungspreis 12084, 60 A — 


„Miquel: 

a g klar geſt nigsbergern erhalten. Einige hi i en los @ it 53 6 
a ein Kap i Mer in Juditten | O3. den loco Koch mit 53 9, grünt große 
— abgewehrt wird, a ji eine jährliche Holzzulage von 200 Thlrn gewährt wer- 54, 55 „ der Tonne bezahlt. — Hafer loco brachte 

Rejultat „mit der Bedingung, daß der Wald verſchont 


Schiffs. Listen. 
Neufahrwaſſer, 25. Februar. Wind: SO. 
Nat Bark Veritas“, Capitän Grund⸗ 
mann. 
8 24. — Waſſerſtand: 3 Fuß 43 
a: d be MAL: 


10 


hat. 
8 etw 


Acte zu verrichten. nk x ; 

— Dem „Gel.“ wird, über die am 19. d. in 
Lautenburg fat abte Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten geſchrie en: „Ein Verſehen des Magiſtrats gab 
in dieſer Verſammlüng zu einer bedauerlichen Scene 
Veranlaſſung und machte die Sitzung für die An⸗ 
weſenden zu einer ſehr unerquicklichen. Ein Magiſtrats⸗ 
mitglied trat als Deputirter des Magiſtrats auf, da 
er ſich jedoch als ſolcher nicht legitimiren konnte, entzog 


1 g 
31—50 J. ‚7, 3 . 6. 
hauptſächlichſten Srantbeiten nach ſtarben: an Lebens⸗ 


2 
.|@) Barometer Thermometer 
= 
E ae. im Freien. Wind und Wetter. 


24 |+ 1 O. flau, trüübe, bezogen. 
25 8 339,64 | + 0,2 & mäßig, trübe, bez. 
12. 339,48 0,0 | SSdO., mäßig, trübe, bez. 


durch ein ſolches Zwiegeſpräch hal] Bräune und Diphtheriti Kind., an Scharlach 


kann, . 
den ſollen. Wenn wir den Para- 1 Kind, an latarrhal. Fieber und Grippe 1 Erw., 


die 
hingeſtellt wer 


I ERRDETUI RN 
Die heute Vormittag 311 Uhr er- | 
folgte glüdlihe Entbindung meiner f 
lieben Fran Roſalie, geb. Klewitz, 
“von einem gefunden Töchterchen, zeige N 
ich hiermit an. 


Haehnelt, 
8 Premier⸗Lieutenant 
im 1. Weſtpreuß. Grenad.⸗Regt. No. 6. 


Culm, den 23. Februar 1874. 
Henn Mittag 1 Uhr entriß uns der Tod 
unſer geliebtes Kind, unſer liebes 
Suschen, nach längerem Leiden am Herz⸗ 
ſchlage im eben zu ckgelegten 10. Lebens⸗ 
jahre. 
Dieſe traurige Nachricht allen Verwand⸗ 
ten und Bekannten tief betrübt. 
Wertheim, den 24. Februar 1874. 
M. Bölcke, 
Louise Bölcke, 
eb. Dobschitzky. 


eee ee eee 


Familien, welche der Erziehung 
ibrer Söhne nicht die nöthige ae 
zuwenden können, werden auf eine e 
anſtalt aufmerkſam bewacht die ſeit 
24 Jahren mit Erfolg die ihr anver⸗ 
trauten Knaben und Jünglinge erzieht. 


i 
2 Das Pädagog. Oſtrau (Oſtrowo) 


2 
2 


| 


bei Filehne nimmt Zöglinge von 
8.—18. Lebensſahre auf, und för⸗ 
dert ſie in ländlicher Au e ogen⸗ 
heit bei ſtreuger Zucht und Ordnung 
und unter gewiſſenhafter Aufſicht mög⸗ 
lichſt m und ſicher von Septima 
bis Prima (Gymn. u. Real.). Die 3 
Anſtalt iſt berechtigt Zeugniſſe zum 

einjährigen Freiwilligendienſt 4 
auszuſtellen, und haben h B. bei 
diesmaliger Prüfung 21 Zöglinge die⸗ u 
ſes Zeugniß ſich erworben. Für 

Schüler, die zurückgeblieben find und 8 
einer individuellen Anregung bebür- 
fen, ſind Spezial ehrenrſe à 12 Mitgl. 
mit ef Lehrverfaſſung errichtet, 


O 


© 


2 
Ri 
2 
2 


damit ſie Verſäumniſſe früherer Jahre 
nachholen, und die Berechtigung zum 
— 7 —. Dienſt noch rechtzeitig F 
erreichen. Die Aufnahme ſittlich ver- & 
wahrloſter Zöglinge ift ausgeſchloſſen. 
— Näheres beſagen die Proſpecte der x 
Anſtalt. (6943 


e 


zu Gr. Walddorf 


(Dbertrift). 
Montag, den 2. März 1874, 


ormittags 10 Uhr, = 

u Gr.⸗Walddorf im früher 

ein ſchen Grundſtück, bei dem Dofkeiläer 
ern Joh. Engl wegen Aufgabe der 

ö irthſchaft, an den 

en; 


Meiſtbietenden verkau 

7 Pferde. Daxrunten gde. NT 
Stute, 1 friſchmilchende mb 7 hochtra 
gende Kühe, 2 hochtragende Stärken, 
1 Bull⸗ und 3 Kuhhocklin e, 6 Schweine 
und 2 Hofhunde mit Buden, 2 Kaſten⸗ 
und 2 Arbeitswagen mit Zubehör, I ruſ⸗ 
ſiſchen Jagb-, 1 Arbeits- 1 kleinen und 
mehrere Unterſchlitten, 1 Paar Exnte⸗ 
leitern, 2 eisen 1 en, 1 vierſpänni⸗ 
en und 1 Karkoffelpflug, 1 Landhaken, 
3 Dungfarren, 1 Baumleiter, 2 Holz⸗ 
ketten, 3 Getreideſiebe, 1 Geſpann le⸗ 
derne, 1 einſpänniges und 1 Geſpann 
halblederne Geſchirre Aicher Leinen, 
Halsloppeln, Dreſchflegel, Senſen, Si⸗ 
cheln, 1 7 orten, Hacken, 1 Rips⸗ 
plan, 1 Mangel, div. Säcke, 1 Spinn⸗ 
rad, 1 Haspel, 1 Paar blecherne Milch⸗ 
und andere Eimer, 2 Peden, Tonnen, 
Bütten, Balgen, Tröge, Tiſche, Rohr⸗ 
ſtühle, Bänke, 1 Kommode, 1 Spind, 
1 Mehllaſten, 1 Partie Rückſchwarten, 
12 eichene Stämme, Schirrholz, 
ca. 4 Schock Roggenrichtſtroh, 1 
Quantum Streuſtroh, ca. 60 vierſpen⸗ 
nige Hark gut gewonnenes Kuh⸗ und 
Pferde⸗Vorheu in Haufen, und verſchie⸗ 
denes Haus-, Küchen⸗ und Stallgeräth. 
Fremde Gegenſtände können zum Mit⸗ 
verkauf eingebracht werden und werde ich 
den Zahlungstermin bei der Auktion an⸗ 


werde ich 


zeigen. 
Janzen 
Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
7026) vormals Joh. Jac. Wagner. 


Edamer Käſe 


vorzüglichſter Qualit. in Kiſten 
von 30 Stück und einzeln, 
empfiehlt 


OarlSchnarcke. 
Fr 


lisatlons anlagen bedürfen 
elner fortwährenden genauen 
Beaufsichtigung von Seiten 
der Consumenten, um dle 
Leitungen in Thätigkeit æu er- 
halten, da Störungen darin 
nicht allein zu grossem Ver- 
luste führen, sondern auch, 
nach dem Regulativ, Strafe 
nach sich ziehen. 
Von mehreren Herren Haus- 
besitzern aufgefordert obige 
Leitungen einer regelmässi- 
gen, Sachverständigen Rewi- 
sion zu unterwerfen (wö- 
chöntlich, monatlich) bin ich 
bereit in angedeuteter Weise, 
gegen eine näher zu verab- 
redende Vergütung, einAbon- 
nement zu eröffnen und bitte 
ich gefällige Aufträge mir zu 
kommen zu lassen. 
Gleichzeitig empfehle ich 
mich zur Ausführung von 
Wasserleitungs- und Canali- 
sations-Anlagen unter Zusi- 
cherung nur reeller Bedle- 


nunds 
Th. Klabs, Poggenpf. No. 86. 


RERRIMS 


Piprd an ungefüttert von 18 Sgr. 
pro Stück ab, dergleichen gefüttert von 
und ord. Stuben⸗ 


35 Sgr. pro Stück a 
deckenzeuge empfiehlt - 
Ytto g Reitz laff, 
1241) iſchmarkt 16. Be 
Echten Emmenthaler 


Teppiche 


jeden Genres 


erhlelt und empfiehlt in 7 — . Mustern und grosser Schweizerkäse, Ense 5 
uswa Alexander Wieck, 


Otto Klewitz, vormals Carl Heydemann, = 
Langgasse No. 53. 


7057) = Langgarten 87. 2 
Vorzügl. schöne frische 
Tischbutter empfing ſo eben 


Einige grosse Partien vor jähriger 


Tapeten u. Borden 


habe ich räumungshalker zu bedeutend herabgesetzten 


Preisen zum Ausverkauf gestellt. 


Otto Klewitz, vormas Carl Heydemann, 
Langgasse No. 53. 


Joraelitiſche Kranken⸗Anterſtützungs⸗Kaſſe. 
Zu der heute Abend 7 Uhr im Gewerbehauſe ſtattſindenden 


außerordentlichen General⸗Verſammlung 


> um recht zahlreiche Betheiligung der Mitglieder gebeten, da die Tages. 
ordnung: 
8 „Berathung und Beſchlußfaſſung über die Abänderung und Er⸗ 


gänzung der Statuten“ 
von beſonderer Wichtigkeit für den Verein iſt. (7045 


Ausverkauf von En-tout-cas und 


N 108 4 
Sonnen-@8Schirmen 
zu ſe hr herabgeſetzten billigen Preiſen in der Schirm: Fabrif von 


dalbert Karau, 


Langgaſſe 35. Lö Wwen- Schloss. Langgaſſe 35. 
Schirme zum Färben und Waſchen werden frühzeitig erbeten. 


Ancho⸗ 
Phil⸗ 


Langgaſſe 4. 


Strassburger 


Gänseleber-Pasteten, 


von Ls. Henry empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. 


20 Dutzend Wiener 
Ledertaschen 


in verſchiedenen Farben und Größen, mit 

gelbem Bügel, ſollen nach beendeter Inven⸗ 

tur zu jedem nur annehmbaren Preiſe aus⸗ 
werden. 


verkau 
B. Blumenthal, 3. Damm 7. 
Einen Bolten 
gedämpft. Knochenmehl 
haben billig 3 
Rich“ Dühren & Co. 
— Dianzig, Milchkannengaſſe 6.— 
In Kulitz bei Pelplin ſtehen 
150 kernfette Hammel 


|Hesse’scher Gesangverein. 


Mittwoch, den 25. Februar er., Abends 


8 Uhr: Uebungsſtunde. 
Der Bo and. 


Israelitische 
Krankenunterstützungs- 
Kasse. 


Außerordentliche General⸗V . 

lung Mittwoch, den 78. P. s, 

Abends 7 Uhr, im unteren Saale des 
Gewerbehauſes. 


Tagesordnung: 
Berathung und Beſchlußfaſſung über 
die Abänderung und Ergänzung des 
Statuts. 

Von den Ausbleibenden wird nach § 40 
des Statuts angenommen, daß ſie den Be⸗ 
ſchlüſſen der Erſchienenen beftimmen.j 
„. Das Statut und die der Berathung u. 
Beſchlußfaſſung zu unterbreitenden Statut⸗ 
Perun . und Ergänzungen, liegen bei 
A. 8 „J. Weinberg, Breitgaſſe 91, 
a erghold, Breitesthor 134, und A. 
Lewenſöhn, Breitgaſſe 37, zur Einſicht 
für die verehrlichen Mitglieder aus. 

Danzig, den 18. Februar 1874. 


er orſt 
Dr. Wallerstein. jenb.... 
ichter, 


Im Laufe dieſes und des nächſten Monats 

beabſichtige ich bei genügender Betheili⸗ 
gung zum Beſten einer Stiftung für die 
Schüler der Realſchule zu St. Johann vier 
e über 


Lord Byron's Don juan 
und seine Romanzen 


zu halten. Die beiden erſten werden eine 
Jones der bisher von mir über Don 
Juan gehaltenen Vorleſungen ſein. Der 
Preis eines Partout⸗Billets beträgt einen 
Thaler. Eine a zur Unterzeichnung liegt 
in der Buchhandlung des Herrn J. Paſtor 
(C. Ziemſſen's Buch- und Kunſthandlung) 
Langgaſſe 55, und bei dem Schuldiener im 
Franziskanerkloſter aus. Das Nähere wird 
zur Zeit bekannt gemacht. 


: A. Koch, 
7008) dee 
Verein fi ür die Geschichte 
der Provinz Preussen. 


Freitag, den 27. b., Abends 7 Uhr, 
Sitzung in Königsberg, Hotel de 


I 
Alte Schirmgeſtelle werden in Zahlung angenommen. 8 B. Na oln . 
Neue Bezüge und jeve Reparatur ſchnell und billig ausgeführt. 8 Tagesordnung. Vorträge 
INTERESSENTEN TEEN EN RERTEERT eee ee, rin): e 
ſelbſtgezogene er Landgerichte in Oſtpreußen 2) Dr. Berl» 
reg „c R bach: u. 5 re Städte im 13. Jahr⸗ 
Zur Frühjahrs-Bestellun Schimmel, an e e vera 
J — Wallach 4 Jahre, Stute 3 Jahre, Abkunft 1 S Henſcde. 
empfehle . ee Frank, Prauſter Geftüt, | - 3 Vorſtand. 
’ - ind zu verkaufen. 
. ar Coleman 8 Kultivatoren, Ina fi Näberes eilchkannengaſſe 8. Dirſchauer 
N Drillmaschinen, . int 7 tadt Daugig in freier 0° Credit 7 Geſellſchaft 
€ i N 8 Ter ac esc CARE ee v >. - ! 
5 K ferdehakbn, f arm Ihnen, Sarte ine neu lee W. Preuſs. 
2 10 „ 1500 Mi be r „ ter 3 1 
Guanostreumaschinen ten Sugo fl Ortöoentnberung det | l men fir one Geenen 
Beſitzers halber verkauft werden. 
und Schollenbrecher, Selbſtläufer wollen ihre Adreſſen unter Dienſtag, den 3. März er., 
ferner 7079 in der Exped. d. Ztg. einreichen. Nachmittags 3 Uhr, Wan 
am Ma 


ik 2 Mädchen von 10 und 14 Jahren 
wird eine Erzieherin aufs Land de 
ſucht. Klavier Unterricht erforderlich. Adr. 
unter 7073 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein duwerläſſiger, unverheir. Wirthſchafter 
kann ſich melden bei Frau Görtz in 

Gr. Zeisgendorf bei Dirſchau. 


Locomobilen, Dreschmaschinen, Torfpressen 


aus der Fabrik von 
Rlohard Garrett & Sons in England. 
Der General-Agent 


A. P. Muscate, 


im Comtoir der Geſellſchaft, 
No. 103, ſtatt. 

Gegenſtand der Tagesordnung: 
Erledigung der in $ 15 des Geſellſchafts⸗ 
Vertrages bezeichneten Angelegenheiten. 

Dirſchau, den 15. Februar 1874. 


W. Preuſs. 


Danzig und Dirschau; (7022 


Korkmaldinen EU 


ueueſter Conſtruction, mit Meſſing⸗Cylinder, 
liefert und hat wieder vorrätheg 


David Sinkenbring, 


Danzig, Faulengaſſe 3. 


Fi. ein Getreide Factorei⸗Geſchäft wird 
I} 

ein Gehilfe 

geſucht. Offerten unt. No. 7052 nimmt die 

Exped. d. Ztg. entgegen. 

Das geräumige 


Reſtaurationslocal 


3. Damm No. 8, mit allem Zubehör, als 
pr. Küche, gr. Keller, Wohnung ze. iſt ſo 
ort zu vermiethen und zum 1. April zu be⸗ 


ziehen. 705 
m 
Ein Stall 


für 2 Pferde und Remiſe für 2 Wagen 
wird auf der Rechtſtadt, wenn möglich in 
der Nähe der Langgaſſe zu miethen geſucht. 
Adr. unter No. 7046 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. Sur 


Eine Restauration ag 


zu verpachten und 
Zu erfragen Langgarten No. ST. _ 


Wassermühlen-Verkauf 
mit Land. 


in Waſſermühlen⸗Grundſtück mit 200 
Machen Aale ha Wieſenland, mit 3 Gän 
en, 1 Meile von Danzig gelegen, in voller 
Nahrung. oll für 20,000 „ bei 2—3000 
A olimg, verlauft werden. Hypothe 
ken feſt. Alles Näheres bei 

Deschner, Poggenpfuhl 82. 

—— 22 ———ůů— 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 
Wöchentliche Expedition Ma Amerika 


ull— Liverpool nach 


jeden Mittwoch früh von Stettin nach New⸗ ork event. auch jeden Freitag Abend von 
Hamburg nach New⸗Pork 
Alles in Allem, 


für 40 Thaler insbeſondere warme 


Beköſtigung. 


G. Messing, Berlin u. Stettin. 


ö n 
in Berlin: Franzöſiſche Straße 28, 1 
in Stettin: Grüne Schanze 1a. 


Kapitalien 


icher theken & 5 7 Zinſen — mit und ohne Amortiſation — für In⸗ 
hat gegen ſichere Hypotheken & 5 % 2 a Langgaſſe 29. 


(6561 


ſtitute zu begeben. - En Le en sber er 
In Lübeck H. A. Matthisssen, gergſchlöschen | Lager. 
g in Ladung auf Danzig der erſtklaſſige Kunſt⸗ und ai 5 11 Tivoli | Bier 
| Maria“, Capt. J. C. Lonow. De ae ee. tn i 
= TR T-Hlı Feile z. Böhm 4 18 . 40 80e ee A 
2 EEE 2 05 den Bertiner Niesen at 5 eutsche 
ee | Magen- Zeitung 


3000 Thlr. erste es f e dier 


find im Ganzen oder getheilt zur 1. Stelle eichskneipe. 


auf e. ländl. Beſitzung ohne Cinmifhung | "WE T 
en alhalla. 


sichten aus d. Schweiz 


Preis 2 Thlr. N 
empfiehlt Dilettanten zum Copiren eines Dritten ſo . Röperg. 1, part. 
eihweiſe Beſtenungen auf trockenes buchen 
Pastor, und fichten Klobenholz, ſowie auf 3 No. 8 
C. Ziemſſen's Buch- u. Kunſthandlg., kleingeſchlagenes Herd: u. Ofen holz Damm No. 9. 
Langgaſſe 55. nehmen an Heute Abend erſtes 9 . e 
72050) a er & a ſſche Den 1 aus Kiel. Sämmt⸗ 
DE eee BR 8 deiligegeiſtgaſſe 29. iche Damen in Coſtüms. 
E“ gut erhaltener Verdeckwagen mit N 7785 Anfang 7 Uhr. Entree 24 Br. 
Patentbuchſe iſt billig zu verkaufen 0. F Buchardt 


1 6955) Ceresmühle bei Dirſchau. kauft zurück die Exped. der Danz. Ztg. 


roßes Auftreten der | eine angemeſſene Belohnun 


Stadt- Theater. 


9 26. Febr. (Abonnement susp.) 
Erhöhte Bee Zweites Gaſtſpiel der 
Königl. Sächſ. Hofopernſängerin St 
Schmidt- Zimmermann. flie⸗ 

gende Holländer. 

Freitag, 27. Februar. (Abonnement susp.) 
Zum Benefiz für Fran Müller⸗Fa⸗ 
brieins. Zum erſten Male wiederholt. 
Mein Leopold. Emma: Frau Lang⸗ 
Ratthey. 

Sonnabend, 28. Febr. (Abonn. suspendu). 
Erhöhte Preiſe. Drittes Gaſtſpiel der 
Frau Schmidt⸗Zimmermann. Lo⸗ 


hengrin. 
Sonntag, den 1. März. (5. Ab. No. 12.) 
Große Poſſe von 


Der Goldonkel. 
TFF 
7 
Selonke’s Theater. 
Denen 26. Februar, zum zweiten 
re 


TE EC DE EL TE TEE 


Ein verarmter Edelmann. 


er 


m 13. Februar Morgens 8 Uhr 
iſt mein Sohn Oswald aus dem 
Neuſtädter (W. Pr.) Gumnaſium ver⸗ 
ſchwunden. Er iſt 13 Jahre alt, ge 
fund und kräftig, hat dunkelbraune 
Haare, braune Augen. Er iſt beklei⸗ 
det mit dunkelgrauem groben von 
Falkenburger Tuch gefertigtem Jacket 
nebſt Beinkleid und Weſte und einer 
dunklen Baſchlickmütze, ſowie ſchmier⸗ 
ledernen Stiefeln und einem kleinen 
gran wollenen Shwal mit weißen 
Seen Jeden, d 
ö itte Jeden, der mir über mei⸗ 
nen Sohn Auskunft geben kaun, 
mich ſofort davon in Keuntniß zu⸗ 
jenem event, denjelben jedenfalls au⸗ 


zuhalten. 
F. Mampe. 


6879) 2 b. Ze: zu; 


in ſchwarzer Hühnerhund mit ge- 
ſtutzter Ruhe iſt abhanden gekommen. 
wer mir den Verbleib deſſelben mittheilt, 
ſo daß ich ſelbigen habhaft werde, 671 


1 > 1 
P. F. Eiſſenhardt, Pfefferſt No. 46. 
Redaction, Druck und Verlag vor 


A. W. Kafemann, Danzia. 
Hierzu eine Beilage, 


2 * —————— ͤ HuVùv—— u ——2— 
— — 


Beilage zu Nu. 


5352 ber Danziger Zeitung. 


Danzig, 25. Februar 1874. 


it Böten nur a enigen Tagen befahren wer- | W loco unverändert, auf Termine ſtill.] gefragt, geringe vernachläſſigt, große 54, 60, 62, 63, 

Provinzielles. 3 —5 einge he Baff if [et cin einein Jah o Roggen loco flau, auf Termine matt. 64, 66 4 bezahlt, kleine 52, 0. 54, 4%, 57% K 

M. Aus der Marienwerder Niederung. Eine] fiſchleer, daß die Fiſcher ebenfo lange daraus nicht — Weizen dee Februar 126%. 1000 Kilo 252 bez. — Hafer *r 25 Kilo loc und Termine ruhig, 
der „Elbinger Zeitung entnommene 8 einmal den nothwendigſten Bedarf für ihren eigenen] Br. 250 Gd., die FFehruar⸗März 12684, 252 Br., loco 35, 35 ½%, 36, 36, 36%, 37, 37%, ſchwarz 
berichtet theilnehmend von der Furcht und Bedräuguiß Tiſch gewonnen haben. Wochen lang hat hierſelbſt Gd., „ April⸗Mai 1266 262 Br. 26033 ½, 34 & bez. — en 7 45 Kilo matter, 
der Marienwer den de vor dem her⸗ buch abi Niemand einen friſchen Fiſch au Feu „ dr Mai⸗Juni 12687. 262 Br., 260 Gd. — weiße 65, 67, 68, 69, 70 K bez., feinſte 71 % bez., 
annahenden Eisgang und vor dem . Tiſche geſehen. enn aber auf unſerer Nehrung, | Roggen er Februar 1000 Kilo 194 Br., 192 Gd., grüne 7 bez. =’ Bohnen Me 45 Kilo feſt, 71, 
der Weiche ir haben aber wohl nie ruhiger in] zumal im Kirchſpfel Neukrug, das aus den Ortſchaften Februar⸗März 194 Br., 192 G il] 72%, 73 Gr bez. — Wi 45 Kilo beachtet, 61, 


5 
RR fein 


Mitglieder waren vollzählig erſchienen, da der Weichſel⸗ 
übergang 

de Mu 
die Mittheilung, 
tages vom ctober v. 


50,000 
ae e 
r zwei n nad 
werder, in Fa einer Petition der linksseitigen Be⸗ 
wohner des 15 — an S 
& agt ſei. \ 
aesorbmm gebende gutachtliche Aeußerung des 
Kreistages 


mern zu 
in großen 


Einzelnen zwi 
Nun aber die 


5 
Anstoßes aus dem Wege 


Bu Bewohner den ausschließlichen 


Nach Ins eins Rab A 5 — 
ahrungszweig] Nüböl matt, 
200 88. 64½ Br. — 


77 


N. Bere dam; 


24. 7 
1224 5 5 
24. Februar. e 
50 dor Mü 371. — Roggen 


ſtill 
bez. — 

luchen 
Kilo 79 
% bez. 

oſten 
von 5000 Litres und darüber, loco ferner 1 


oco 13,30 5 


10 gr Auguft- 


etroleum feſt, 


treidemarkt.] 


Februar. 
Mk. 50 P 


21% & Br., 21% & Gb., . 
ai 200% 22 9 Gd. Juni 22% & Br., 2% & Gd. Juli 
23% a Br., 22% % Gd., Auguſt 3% M Br., 
% Geld. 
Stettin, 24. Februar. Weizen der Frühſahr 85 V, 
zer Juni⸗Juli 85%. Roggen Nur 60%, 
e Mai⸗Juni 59 ½, z Herbſt 57%. — 
logr. er F d April⸗Mai 18% gr 
Herbſt 20%. loco 21%, ar Februar⸗M z 
22%, er. rab a be Ken bed e 22% bes, — 
Petroleum loco 4% bei Kleinigkeiten bez. u. Br., Re⸗ 
n 4% &, September⸗October 4/4 N 
ez. u. Br. — Schmalz, amerik. Wilcox 15% ‚ bez. 
— Ke Rigaer Kron⸗ 10 & bez., puik 10%, 
R bezahlt. 


94,00, 
reditlooſe 
Eiſenbahn 


„da der Stein des nämlich die Schwierigkeit, Lebensmittel herbeizuſchaffen.] London, 24. Februar. Schluß⸗Courſe.] Con⸗ } ö 5 
Fr i, fur längere Zeit ruhen, um erſt noch Er⸗] Seit längerer Zeit Pereits iſt das Haff mit einer ſols 92%. 5 al. Rente 616. Be 8 = 8 ER — 7 1000 ei N 
fahrungen zu — „ dünnen, und jetzt morſchen, Eisdecke belegt, welche jede 14/6. 5% Ruſſen de 1871 99. 5% Ruſſen de 1872 47 SB . uali nr or) iR dar 1 i 
777 . cp Soc: one] MT 8 kr ze rk LA. 
$ 2 „brach hier in der Grünſtraße in] des Ha elegenen Städten Braumsberg, Frauenbur en de SL ereinigt. 8 bez., 8 er 
TE ann Heinke Feuer Tolkemit und Elbing, den Marktſtädten der friſchen 1882 106%. Oeſterreichiſche Silbercente 68 . f Gd, ir September-October 811, 


irthſchaftsgebäude 
vorhandene 


Von d 

die Ban ber me 
28. Januar und 8. Feb 
Ölftfeefüfte nichts als Unheil an 


Side 5 


1000 


Liverpool, 24. Febr. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für 
und Export 1000 Ball 
midbling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 5%, middl 
Br Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4½, middl. 


ez. — 


8 Roggen loco e 1000 Kilogramm 60—69 nach 
Qua 


5, 
2 ämie. — In die Bank en ität gefordert, ee Februar 63 ¼ 63 K bez. der 
aus 555 ” d. Ster Sn Behfefnokirrunn: Februar⸗ 2 68.62 K bez, Pr Frühjahr 62% — 
g j A uf] Berlin 6,25. Hamburg 3 ‚Domat 1 5 Ars . 2 32 Bar 921 N be. Jl Be 
— da in furt a. M. . Wien 11,40. Paris 25,57. -1? 5 60% 5 Juli⸗ 
Fe halben iſt Se r 8. E ‚Eier 5 59½—59 / & bez., Jer Sepibr⸗ October 58¼8— A 


bez. — Gerſte loco r 1000 Kilogr. 60—76 & nach 
Qual. gefordert. — Hafer loco Ye 1000 Kilogramm 
52—62 K nach Qualität gefordert. — Erbſen loco der 
1000 Kilogr. Kochwaare 59—66 nach Qualität 


tterwagre 53—58 nach Qualität. — Wei enmehl 
2 100 Kilogramm Baue unverſt. incl. Sach No. 0 


peculation 
en. — Middling Orleans 80, 


Grund elen Klagen und Not ſtände erklärt worden, nachdem man ſich bereits 8 Tage ollerah 3%, fair Bengal 4, fair dach 5%, 
ſind wikrden die Bewohner der friſchen 4 jo- lan wohl oder übel ahne dieſelben hat hiubehelfen gew fair Domra % good fair Dome 6%, fair 005 185 e Be 5 
viel es fie allein angeht, in der großen Mehr⸗ müſſen, da die Vorräthe davon aufgebraucht waren. Madras 5%, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, ar J No 0 9 unverſt. incl. 5 5 
ahl gar nicht böſe daruber fein, wenn ſich dieſe Or⸗[Es iſt Thatsache, daß in der Woche vom 15. gem fair Egyptian 8%. — Ruhig, ſchwimmende unver⸗ 9 ar H 0. al — , Mm 5 
ane unter gleichen Wirkungen wiederholen wollten. 22, Febr. an den Abenden in der Ortſchaft Neu den ndert. — Orleans nicht unter low middling April-| 9 a 979 * 685 ruar⸗ Mar Mal 927 ra 
Nicht, als ob dieſelben nicht auch auf der friſchen Neh⸗ſich mit Ausnahme des Gaſtwirths Niemand mehr Nai⸗Lieferung 81 d. a Apri 5 * 4 g Juni 9 a ai 5 
"Spuren der Verwüſtung genug binterlafien häte] Yuzus der Beleuchtung hat geſtatten können — 5 Pr RU 5A 45 K . 
e , L, B ea 
N 2 N 2. en me u enige 7 daß —— A 9 — 8 2 - 8 * 7 
ae e Dünenpflanzungen am] die Pbototechnt der Eskimos adpoptiren könnte 4 7 4 le fan a er 8 75 u 28 100 100 Kilogramm incl, Faß 287 
Strande bei Neufrug und Vöglers werben ee Da inbeflen bi Ka WA Wasted uch chen ae n ber bi: Baer e ee 19% 5 bez * reer be Di 
Zei innern: und die durch An ind und event. au ärſche und Laſten ni en, cler sl . Pes g April 9 bez, 5 do, 
der See abend derte e h ertragen fe n in Den SR Hd, aue t ee IM ae 15 e 0 0 Mai 4 
iedri elder, ie⸗ u beſitzen, wodurch ſie dem a 15 6 ‚ 2 „ 85 
mungen, => n ee nnen uns Mangel abhelfen 15 11 anerkennenswerther] 103, 106; Wolbynier 128/198. und 120/2188. blauſp. 7er October⸗November 21 % bez. — Petroleum raff. 
fen, Ga Hinterlaſſenſchaften beute noch gan Gemlieherube. 94, Kiew 11783. 96, 117 188. 97, 1258. 103 Br bez. 175 100 Kilogramm mit Faß loco 10% & bez., . 
durch be 0 en Das Ales itt voch zi - — | Roggen 7er 40 Kilo loco inändiſcher unverändert, Februar 9% A bez. Ka Februar⸗März 9%, & Br., 
gegen oben Neruffein Segen. weucer in| Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. fe r 


egen a Seg 1 

türme über die friſche Nehrung ge 
ae 5 einem großen Nothſtande ein Ende 
emacht hat. Seit Ende d en 
5 der Fiſchereibetrieb in den beiden Ki . 


röbbernau und 1 vollſtändig geruht. e 


ie See konnte wegen fat ununterbrochenen? ollens 


Berliner Fonds börſe vom 24. Febru 


rankfurt a. M., 24. Febr. Effecten⸗ Societät. * b 
Lombarden 165 ½, Silberrente 66%, Bankactien 1021, Kiew 10744, 59, 111/1288. 61, 112/1368. 61%, 


ar 1874. 


7 73½ bez. — Spiritus er 100 Liter a 100% = 10,000 loco 

63 %, ohne Fa; 21 M 16 Pr bez., mit Faß Me Februar 

21 * 25 Sr bez., April⸗Mai 22 a 4—6—5 . 

\ 11485. bez., Pr Mai⸗Juni 22 % 9—7—9 Gr bez., Jer Juni⸗ 

„ Wolhynier 112/1388. 61, 113 Juli 22 & 19—21 be Juli- Aua 23 R 


„ Der 
22— 29 Gr bez., Jr mr September 23 & bez. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


ib. 
1872. x 1879, 1878, 
Ruff. Pol. Schatzobl. 4 | 85% Berlin. Nordbahn | 29% 5 f Ahſteinger 121 9 do do. B Elbethal 5 | 71 [ew.-Bt Schuſter] 64% 110 | Berg⸗ u. Hl en- Sejellich. 
Deutſche Fonds. Hypotheken . f 8 faber 5 93 ¼ [ Verl.⸗Ped.-Magd. 111 8. JziliiteInfterburg | 68 /½ 1¼ fungar Nordoſtb. 5 66 ½¼ ] Int. Handelsgeſ.[ 68 12½ ai: 
olipirte Anl Pod. Gd. Hop. pd. 5 | 99 32 | do. Part-Oblig. 4 | 106 ½ | Berlin-Stettin 158 ½ 12% Welmar⸗Gera gar 79% 4½ | fungar Oſtbahn 5 635% | Königsb Ver.⸗B. 80 8 Dortm. Union Bab. 71 ¾ 12 
— — : Cent. Bd.-Cx.-Pfdb. 5 101 do. Pfd.. Em. S- 480 | Bresl.-Schw.-Fbg. 101 7½% do. St.- Pr. 59% Breſt⸗Grajewo 3 | 74 |Meining.Ereditb. | 108% 12 abnigs- u. Laurah. 167 29 
a do. do. 451 98%] do. do. de. no. | 5 | 79% Kin- Minden 135% | 927] — Tbarte-Alow rtl. 5 | 98% Norddeutſche ant | 146 13 Stonberg, Sint | 399% | 24, 
— and, do. 5 193 ½ | do. staunt. 4 57½ , de. Lt. 8. 11% 5 Sele eien. 52 ½ 3 tauschte 5, 98% [Den Gdit-Anf. 145% |18% de. Stn. 89% 74½ 
a — Dang. Ohp-Pfdbr. ) 99 ½ I Amerit. Anl. p.882 6 97 ¼ J erf.-Kr.-Kempen 32 0 Bre -⸗Grajewo 37 5 faurtst-Riew 5 | 99% |BomRitterig-B. | 1174, 8% Bictoriasgükte 86 ½ 114 
Pr. Prüm. — Meinig-Präm. Pfd. 95 ½] do. 4. Serie | 6 100% do. St.⸗Pr. 56% 6 reſi 53 5 | tmosce-Niaſan 5 100, Preußische Bant |186 13% We Iſel-Gourb u. 24. Febr 
Oſtpreuß . > . Gotha-Präm.-Pfd. 5 106 do. Anl. g. 1885 6 | 102% Halle-Sorau-Gud. | 44% O 40 l. Carl. 105% | 7 +Mosco-Smoienst | 5 | 99% | do Bodener⸗B. 83%, |15 8 5 2 125 
ur 5 Pomm. Oyp.-Pfdb. 5 101% do. 5% Anl. 5 99 ½ do. St.-Pr. 68% 0 | Sotthardbahn 101½ 6 | Rybinst-Bologoye | 5 | 83%, Pr. Cent. Bd-Cr. | 118%, | 91% 5 ang 141 
2“ . Stett.:Nat-Hup-B.l5 | 9% | do. do. 5. 1881 | 6 1104 Hannover- ultenberx | 46% 5 Tronpr. Rud.⸗ B. 71% 5 Riaſan-⸗Kozlow 5 100 Preuß Gro--Anft. | 53 24 | gomon 3 2. 316.23 
wo £ un r. „ Newyork. Stadt⸗A. 0 34 do. St.-Pr. = 5 * 2 — 1Warſchau-Teresp. 5 96 ½ | Schaffhauf. Bnkv. 650 14 * Er 3169] 
{ . do. Gold-. 2 Kobhlfurt-Faltenb. * eßer.-Franz. St. 19 10 = ede Bankverein 14 5 Mn. 3% 
— Italieniſche Rente | 5 | 61%, Märkiſch⸗Poſen 7 0 tu. Kordweſtb. 114% | 5 Bank- und Juduſtriegetien. Stett. Vereinsbank 72 7 Be Bantyl E 25 4 883 
Weſprenß- br. do. Tabats-⸗Act. 6 680, do. St.-Pr. 774) 0 do. B, junge] 61 5 1012. | Ver.-Bt.Quistorv 10 ¼ 19 8 - 1 le 
5 do. do. Tabaks - Obl. 6 94 Magdeb.-Halberſt. 124 8½ | +Meiwenb.Barbv. | 68 / | 44% | Berliner Bank 66 ½ 14 [ Bauverein Paſſage 40 6 in 44 5 
> do Franzöſiſche Rente 5 93% do. St.-Pr. 81¼½ ) 3½ J Rumänische Bahn 42% 270 Berl. Bankverein 84 ½ 18 ] Brl. Centralſtraße 44 5 2 < 0589 
do. — 92¼ ] Raab-Graz.-Pr.⸗A. 4 | 7878 | Magdeb.-Leipzig 259% | 14 IBAN Sum 99% 5½ Verl. Caſſen⸗Ver. 275 129 Deutſche Baugej. | 54 61% Petersburg 6.64 92 
— neut Ungar. Eifend-Un.d 1 Rumüniſceunlehe 8 104 do. Lit. u. 979 4 öfterr. Lomb. 95 ½ 4 Verl. Com (Sec.) 67¼½ 7 ] do. Eifnb -B-. 41% od. 2 N. 0 91 
. Ungariſche Looſe — 49. Turk. Anl. v. 1885 | 5 | 39% Wunſt. Ensch. St. B. 52 | 5 Scneiz. unond. 18 0. [ Berl. Handels-g. 118, 12½ | do. Reihs-Gont. | 91% 7% Warschau rag 0 921 
Rentenbr Ruff-Egl. Anl. 1822 | 98% | Türt. . Anleihe 6 50 ½] Nordhauſen Erfurt 67% 4 | to. Weſtb. 42 I Verl. Wechslerbt. 51%) 0 [ Waſeman Baus. | 44 11 — . 
— do do. do. Anl. 1859.3 380 Türk. Giſenb.-Looſe] 3 do. St.-Pr. 1594. 13% Worſchau-Wien 81 10 | Brest. Discontob, u 485 q. > u a 1424, 14 Sorte u. 
do. Anl. 186215 | 98% Oberſchl. A. u. O. 159% | 18%: | Gentelb.f Bauten | Ctr-F. Baumat. — I LVoulsd'or — 
— er Er 15700 | 99%, | Eiſenb. Stamm u Stamm. N 13 # le Prioritäts⸗- erb 1 5nd u nd 74 10 [G A n WA. 64½ 25 [ Dukaten = 
Bad. PrämAnl do. do. von 187115 | 981%, Prioritäts⸗Aetien. 1374. Oſtpreuß. Südbahn 47¼ 0 2 Obliga Danzig Bankver 62 8% | Norod-Pap.-Fabr | 63 8 Sovereigns 6.22 ½ 
Bear: do. do. von 187215 | 98% IAachen⸗Maſtricht 35% 1 do. St.-Pr. 77/0 | Gtthard-Bahın 5 | 100%, | Dangigerfprivass. |115%, | 7 | MöpfertMafchinf. | 67% | 6 Napoleonsd'or 5.10% 
Bayer. Brämm. do. Stiegl. 5. Anl. 5 | 83% [Bergiſch-Märt. 95½ | 6 Pomm. Centralbhn. 22%) 5 ttaſchau-Oderbg. 5 | 80% Darmſt Bant 1551, 15 | Weſtend-OGeſellſ. 113, | 17 Imperials — 
Braunſch. Pr, Ruf. Stiegl. 6. Anl. (5 | 95% [Berlin- Anhalt 142% 17 | Rechte Oderuferb. 121% 6 | kgronpr.Rud.⸗B. 5 87¼ | Deutie@enof.®: 103 102%, Valtiſcher Nord 32½ 0 Dollar 1.11% 
Köln. Md. Pr.-S do. Präm.-A. 186415 142 ½ [Berlin- Dresden. 65% 5 6. | toeſt.-Fr. Staatsb. 3 313 ½ | Deutſche Bank 81%, | 8 Etbing. Eiſenb.-F. 8 10 Fremde Banknoten 99% 
Sortl. Looſe do. do. von 18065 141 [Berlin-Görlit 968 3 9 dot. B. Lomb. 3 250 56 Detſch. Ef- u. W. 115¼ — | Rönigsbg.Bultan | — 8] Oeſterreichiſche Bankn. 90% 
Lübecker Pr.-Anl. Aufl. Bod. Erd. Pfd. 5 87½ do. St.-Pr. 104 5 8% Oblg. 5 87. Deutsche uniond | 70%, 9½%½ Münnich. Ch. M. 110%, do. Silbergulden 94 
Ofenbura. Anoie | ! do. Central. do. 5 79½ [Werlin-Hamburg 1701, 12 Nordweſb. 5 | MM Disc Kommand 169 27 Orbſchl. Einbd. 71 ½ 14 | Muiflie Bautnoter 920 


Berlin: Stettiner 
Eiſenbahn. 


Vom 20 Februar ab tritt für den Traus⸗ 
port von Steinkohſen und Cokes in Quanti⸗ 
täten von le 200 Centner im Verkehr von 
Stationen der Bergiſch Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn und der Station Hamm der Weftphä- 
liſchen Bahn nach den Oſtbahnſtationen 
Danzig und Neufahrwaſſer ein ermäßigter 
Fra Hs in Kraft. 

Die bezüglichen Tarifnachträge können 
auf den Güter⸗Expeditionen der vorge⸗ 
nannten Oſtbahnſtationen eingeſehen werden. 

Bromberg, den 16. Februar 1874. 


Königliche Direction 
der Ostbahn. 


en 


* 


Bekanntmachung 


nd angewieſen, poſniſche 

Hp Seen Mi. fortan nicht Me 

eitel Pub in Wenntiß feben. 
ee hi n, den 20. Februar 1874. 
Direetorium 

der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 

Fretzvorff. Zenke. Stein. 


au Abraham Aronſohn, in 
Firma A. Aronſohn zu Lautenburg werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 


e als Concursgläubiger machen wollen, 
er t, ihre nig enobe dieſel⸗ 
ingig ſein oder nicht, 
orrecht, bis zum 
bei uns ſchrift⸗ 


lich oder zu Protokoll mzumelden und dem⸗ 
2 8 zur 9 rüfung der fänmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Frſt angemeldeten ar 
derungen, ſowie nach Yefinden zur Beſtel⸗ 
aufe es definitiven Jerwaltungsperſonals 
au Or 
den 28. Di an er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 


Pospieszyl im Verhanllungszimmer No. 2 
des Gerichtsgebäudes zi erſcheinen. 

Nach haltung ſes Termins wird 
geei e mit de Verhandlung über 
den Alkord verfahren verden. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrifl derſelben und ihrer 
Anlagen Glad dee 8 : 

Jeder Gläubiger, er nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen, itz hat, muß bei 
der Anmeldung jeiner Forderung einen am 


ar 
a. 


iefigen Orte wohnhaften, oder zur Bro 
ei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Be⸗ 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

enjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
Ichaft ehlt, werden die Rechtsanwalte 
Kallenbach und Goerigk zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 
tra burg, den 12. Februar 1874. 
Kgl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Mit dem 1. Juli cr. werden ca. 60 reſp. 
ca. 150 Zuchthausgefangene zur Beſchäfti⸗ 
zung mit Induſtrie⸗Arbeiten Dispomibel, 
ie gegenwärtige Beſchäftigung der er⸗ 
ſteren Mech beſteht in Fabrikation von Eiſen⸗ 
mee eee er Tune 
5 enfabritation. Es können] Unbekannte Submittenten haben i . 
indeß auch Offerten auf andere Industrie- ten eine amtliche Veſcheim ang der ee 
Zweige a Nele werben. Vermögensverhältniſſe und Führung beizu⸗ 


ierauf Reflectirende haben ihre Offer⸗ 8 
Tec und verſiegelt mit der Ir ae den 14. Februar 1874.“ 
Die Königliche Direktion 


ten 
ſchrift: 5 
„Submiſſion wegen Beihäftiaung von 
der Zwangsanſtalten. 
v. Kirchbach. ( 


an die unterzeichnete Direction einzureichen 
oder aber ſolche in dem auf 


den 1. April er. 

ge Vormittags 11 Uhr, f 
im hieſigen Direltorialbureau anberaumten 
Termine, bis zu dieſer Zeit als Anfang des 
Termins, abzugeben. 

Submittenten ſind 8 Wochen nach dem 
Termin an ihr Gebot gebunden. 
Derjenige Submittent, welchem der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt wird, hat mit der Direktion 
einen Contrakt auf 3 Jahre abzuschließen, 
dem die Normen, welche das hohe Miniſte⸗ 
rial⸗Reſeript vom 10. Dezember 1872 feſt⸗ 
ſetzt, und die ſonſt hier üblichen Bedingun⸗ 
gen zu Grunde gelegt werden müfſten. 
„Die Direktion wird auf Anfrage das 
Nähere in Betreff dieſer Bedingungen und 
Normen mitzutheilen. 

An Caution ſind 1000 Thlr zu ſtellen. 


Gefangenen mit Induſtrie⸗Arheiten“ 
portofrei bis ſpäteſtens den 31. März er. 


Zum 1. März er. verlege ich mein 


Dank- und Import-Geſchüft 


von Berlin u 


Goerlitz, 


ö a : Schützenweg No. II, 
erſchien jo eben ein neuer Abdruck. und bitte die für mich beſtimmte Correſpondenz vom genannten Tage ab nach Görlitz 


„W. Kafemann, zu dirigiren. 
Gottlob Robert Besser. 


Danzig. 16947) 
Bekanntmachung. 
u Oſterode Oſtpr. 


wird! Seitens der landwirthſchaftlichen Vereine Dt. Eylau, Gilgenburg, Locken, 
Löbau, Neidenburg, Oſterode und Saalfeld ei 


landwirthſchaftliche Ausſtellung 
nebſt Prämiirung 


in Verbindung mit einem 


Pferderennen 


am 19. Mai 1874 veranſtaltet. 

Das Nähere beſagt das für dieſen Zweck publicirte Programm. ; 

Anmeldungen zur Ausſtellung, welche ſämmtliche landwirthſchaftliche Thierarten, 
Producte, Geräthe und Maſchinen der Land⸗, Forſt⸗, Garten⸗ und Haus wirthſchaft in 
ich aufnimmt, ſind bis zum 1. April er, an den Königlichen Domainenpächter 
von Franckenberg⸗Mörlen per Oſterode zu richten, von wo Anmeldungsformulare und 
Programme zu beziehen ſind. . , 

Um zahlreiche Beſchickung und rege Theilnahme bittet 


Das Comité der Ausstellung. 


Fahrplan 
# Königlichen Ostbahn 


vom 
3 1. December 1873 
1 und der 
Pommerschen Bahn 
3 Preis 24 Sgr. 


Bei F. Berggold in Berlin erſchien 
ſo eben; 


Wunde Stellen. 


Ein Beitrag zur Diagnoie etlicher Krank⸗ 
en Nice den innerhalb der evangeli⸗ 
chen Kirche Preußens. 1 i 

Dem aladem.-theolog. Vereine zu Berlin 
gewidmet von Rudolf Köhler, Pfarrer. 
Preis 12 Sgr. (6939 


Neu erjchienen und in , 
h. Eisenhauer’s 


Muſikalien⸗Handlung, Langg. 40, 
vorräthig: 


Lanner-Album. 


20 mu Walzer für's Piano, 2e Mi 

8 beliebte Walzer für's Piano, Ams. 
5 H & 

12 beliebte Walzer für Piano und 
Violine 15 Br f 

20 9 Walzer für Violine allein 

(Bisheriger Einzelpreis jedes Walzers 

15—25 Gr) 


Regenschirme — Reisedecken. 


. 
8 


Zu herabgeſetzten Engros⸗Preiſen 
empfiehlt 


2 
„ nn 5 b 85 
WeinOfelf en fi 
% f 
Langenmarkt No. 25 Bf 8 En- tout-oœas = 
find wut n ne folgende Weine | b Sonnenschirme. = 


Moſelwein a 8 8, 


Nierſteiner z (a 12% Gr, 

Rüdesheimer 9 1 a 17% Sn, N 
Geijenheimer | weine (a 20 6 \ 

Bord, Rothiweine a 15 1. 175.2, „ T1: T 
Madeira a 15 m, Sn 


Portwein a 20 , 

Champagner Yı Flaſche 30 Kr, 
do. 1a do. 17% 
do. 7/1 do. 427 


Metall⸗Dreherei. 

Eine Maſchine (eiferne Drehbank), 5 Fuß 
lang, mit ſämmtlichem ich in r und einer 
Fraiſevorrichtung, habe ich in meiner Fabrik 
aufgeſtellt und werden daher alle Arten 
Metalle zu drehen angenommen, auch Hand⸗ 
maſchinen aufs ſauherſte reparirt; ebenfalls 
fielle ich meine Maſchine dem geehrten 
Publikum zur Dispoſition. 


A. W. v. Glowacki, 


Königl. Büchſen macher, 
Jagd⸗ u. Luxus⸗Waffen⸗Fabrik, 


vun 


Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börſe, 
empfiehlt in ſeinen Werkſtätten gearbeitete 
Sopha's in kräftigſten Polſtern mit een und Möbelleder an 20 und 
1 K, desgl. in geſchweifter Fagon, Cauſeuſen mit Rips⸗, Plüſch⸗ und 
beſten Wollen⸗Laſting⸗Bezügen zu 30, 31, 32, 36 bis 38 5 
Stühle, ganz ſtarke von 9 * an pro ½ Otzd., ſowie in Eichen, Birken, Eichen, 
Mahagoni und Nußbaum zu ſedem Preiſe. 
Sophatiſche von 5 N ee feinere zu 9, 12, 14, 18 & ic, 
Auszieh⸗Speiſetiſche mit Einlagen für 12 bis 50 Perſonen. i 
Silberſpinde (Vertikow), mit Spiegel oder Etagere, in Mahagoni oder Nuß⸗ 
baum, von 22 N bis zu den eleganteſten. \ 
Wäſche⸗ und Kleiderſpinde in Fichten, Birken, Eichen, Mahagoni und Nuß⸗ 
baum, erſtere von 5, 7, 9, 10 , letztere von 12, 14, 18, 20 A 
Damen: und Herrenſchreibtiſche in Mahagoni und Nußbaum von 21 A an, 
desgl. feinere von 30—60 
Mahagoni und birkene Komoden von 11, 12, 14—18 %. 
Bettgeſtelle mit Springfedermatratze und Keilliſſen, complet von 19 an, fo 
wie in Mahagoni und Nuſtbaum, in bedeutender Auswa 
Nachtſpinde in Fichten, Mahagoni und Nußbaum mit Marmorplatte v. 35 & an. 
Spiegel in großer Auswahl von 23 * an. g 0 
Groſie r mit Marmorconſole à Stück 30 in beſtem 
tallglaſe. f x 
ie glas Conjuncturen bin ich in den Stand geſetzt, zu ermäßtig⸗ 
ten Preiſen zu verkaufen. 
Otto Jantzen, vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen. 


Alleinige Specialität. 


Einrichtungen für Kartoffelſtärke, Kartoffelmehl, hellem Syrop, Zucker 

und De 8 neben einfachſtem und zweckmäßigſtem Syſtem. 
rocken⸗Apparate ganz neuer Conſtruction mit un ſtündlicher 

Leiſtungsfähigkeit von 4, 5, 6 und 7 Ceutner Mehl mit nır 2 Mann Bedienung. 

Naffinirſtebe zur Herſtellung 4 prima Waare. ; 

Centrifugen mit directem Dampfbetrieb. Fabrifieiter ür größere Fabrilen 
können auf Verlangen geſtellt werden; ebenſo ſtehen Referenzen zu Dienſten und Anlagen 
neueſter Conſtruction fönnen auf Wunſch befichtigt werden. 


Die Maschinenbau- Anstalt 


von Gobr. Schmiel ae Lei zig, 
Techniſches Bureau: Stargard i. Pomm. 


7027 Breitgaſſe 115. 


Damentaſchen, 


Portemonnaies, Porte⸗ 
Treſors, Notizbücher und 
Brieftaſchen, Photogra⸗ 
phie⸗ und Poeſie⸗Albums 
empfiehlt 
in großer Auswahl 


Gustav Doell, 


Langgaſſe 4, Eingang Gerberg. 


ET Die 
Maſchinen⸗ Fabrik 
Gebr. Walck, 


8 
er Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung 
Sandgrube No. 2057 3 k [4 1 er 1 r 0 
iehlt ſi Anferti nd 
wirlhſch tüchen Dat inen; auch wrd Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thurin ia in Erfurt 
jede Reparatur schnell und billig ausge⸗ verſichert Jedermann gegen alle körperlichen Beſchädigungen Durch Unfälle auf Reifen 
Ki t. (6839 und Touren per Eiſenbahn, auf Dampf⸗ und Paquetſchiffen, zu Wagen und zu Pferde. 
Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine 000 erung von 

Hotel 1000 & auf 1 Jahr 1 % 5 Sr und für jede 1000 mehr 1 . — Sr. 

1 39 8 1000 + ente 206 © 4 2 re 

„zur Marien: Burg me p “ 

von * 15 3000 ⸗ 9 Tage — « 30 „ NE 3 „ — . 3 s 
5000 = . = — s * s ” Be 9 Bei 
F. L. Minck und iſt ſo äußerſt billig, daß es Niemand verſäumen ſollte bei Antritt einer Reiſe 


in Marienburg zu feiner und der Seinigen Beruhigung dieſe Verſicherung zi benutzen. 

geehrten Reiſenden. a Verſicherungsſcheine der Verst ſin ni Auanhe 8 ah 5 1 5 
te Bedienn Standes, des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der . 3 bei 

eier 1 Direction in Erfurt und bei den untegelaneten Haupt⸗Agenten ſowie bei allen übrigen 


Vertretern der Geſellſchaft zu haben. 


emp iebtt dich u. 
t ogis, pr 
billige Preise, Speiſen ala sarte zu 


jeder Tageszeit. 0 N 
Eigene Conipage zu den Auger 8 ß Biber & Henkler, 
Bahngofe: 4784) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


ach Neu- Seeland 


werden im April Schiffe expedirt durch Die Eisen- u. Schienen⸗ Handlung 


A. Mathei von > 
a eee ROMAN PLOCK, Danzig, 
Milchkannengaſſe 14, 


offerirt Stabeifen in allen Dimenſionen, ſowie Schielen in verſchiedenen 


Profilen zu billigen Preiſen. 
2 
zu ſprechen von 9 bis 3 Uhr im Syphilis, 
lie 


Geschlechts- u, Hautkrankheiten, Sch wäche- 
Hotel du Nord, grün beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, Berlin, 


zustände ete., werden in 3—5 Tigen in meiner Poliklinik 
E RER Fe ' wärtige brieflich. Schon Tausende geheilt. 


Dr. Emilie Focking, 
Fa tin für Frauen und Kinder, 


uisenstrasse 32. Aus- 
(5869 


Lyoner 
chemischeKunst-Wasch- 
Anstalt, 


£ 6 Röpergasse 6, 
empfiehlt ſich dem hochgeehrten Publikum 
zur gefälligen Beachtung. Es werden alle Arten 
Seiden- und Wollſachen, zertrennte wie un⸗ 
zertreunte Herren⸗ und Damenkleider, Tiſch⸗ 
decken, Tüll⸗ und Mullſachen, Alpaccas, 
feine Stickereien, ſowie Cachemiere, Crepe⸗ 
de⸗chine-Tücher u. Long⸗Chales gewaſchen 
u. gereinigt, auch worden Schwanfedern ge⸗ 
waſchen und kräuſelt. 

NB. Handſchuhe in Glace u. Waſchleder, 
überhaupt alle Arten werden ſauber n. ge⸗ 
ruchlos in kürzeſter Zeit Hache 

Hochachtungsvoll 
Cäcilie Marz Ww. 
* ei * 

Holländ. Heringe 
in 16 Tonnen empfiehlt 
OarlSchnarcke. 


8 egen mzugs zu verkaufen Pfefferſtadt 
o. 48: 1 . ageienbauer, 2 große 
Vogelbauer Hur Zucht), 2 . 
1 Nußbaum⸗Telescop⸗Speiſetiſch, 1 Wheeler 
& 1 Nähmaſchine, 1 kleines Sopha. 
Zu beſehen täglich von 3—5 Uhr Nachm. 


Gute Petroleum-Fässer 
kauft zu höchsten Prei- 
sen die Internatio- 
nale Handelsge- 


sellschaft uunaen. 37. 
De. Meyers 
Unterleibspillen 


vorzüglich gegen Magenſchwäche, Hämorrhoi⸗ 
dalleiden ꝛc. verſendet mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung die Löwenapotheke in Berlin, Jeru⸗ 
alemerſtraße 16. 


annin-Terpentin 


aus Dämpfen in Th. Höhenberger's Fa⸗ 
brik 10 Breslau gewonnen, ſeit Jahren als 
vorzüglich bekannt gegen Nerven⸗Kopfweh 


Rheumatismus Gicht 


In Fl. à 12% Sgr. u. a1 Thlr. f 
Aufträge nehmen entgegen in Danzig 
Richard Lenz u. Albert Neumann, in 


Neuſtadt Er H. Brandenburg, in Pr. 
Stargardt J. Stelter. x (4255 


Eu künstlicher Zähne, 
sowie Behandlung sämmt!). 
Zahn- und Mund-Krankheiten, 


Zahnoperationen unter Anwen 
dung von |Nitro-Oxygen-Gas schmerzlo: 
in Knlewel's Atelier, Heiligegeistgasse T. 


Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: HWeipziger- 
strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. ag 
8 hilis Geschleohts-, Haut- 
yp il , und Frauenkrankhei- 
ten etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 
ich brieflich schnell und sicher 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. 


Holz⸗Verkauf. 


Alle Sorten Hölzer, Gordinge, Bretter, 
Bohlen, Latten und Säumer auf meinem 
Schneidemühlen⸗Etabliſſement Katznaſe und 
in Poſilge, ſtets in billiger Preisnotirun 
u —1 uf Verlangen laſſe ich nach 

kaßangabe zuſchneiden und pr. Kreisſäge 
beſäumen. Etwaige Aufträge in Katzuaſe 
ſind an meinen en e Böttcher 
u a a a. = meinen 

amen Gelder einziehen und quittiren. 
. L. Böttcher, 


6196) Zimmermeiſter, Boftlge. 


Buchtoieh - Auction 


in Katznase 
bei Station Altfelde Oſtbahn 
Mittwoch, d. 4. Mäz e., 
11 uhr Vormittags. 


Zum Verkauf kommen: 
13 tragende Färſen, 


8 ſprungfähige > oftfriefticher 


1 e er 5 1 

un werden in arrenburg un 

Alteelbe Wagen zur Abhotung bereit ſtehen. 
„ Rentel. 


IV. Zuchtvieh⸗Anction 


3 
Lautensee 
1 „Station Alt 
bei Shriſtburg bahn felde, 


itag, den 27. Febr. 1874, 
dre Bot mittags 11 Uhr, 


Zum 2 kommen: 
3 hochtragende Stärken, gedeckt von „Mar⸗ 
eus“, 17 Kuhlälber und 33 Bullenkälber 
der großen Amſterdamer Race und Kreu⸗ 
ung von Anſſerdamer und Oſtfrieſen im 
lter von 13 Monaten bis zu 2 Monaten. 
inf fette Ochſen und 1 Bulle ſtehen 
zum Verkauf bei R. Penner in Gold⸗ 

U 


ſchaar⸗Heubuden bei Marienburg. 
Per 1. ur 3 


ärz er. ſtehen zur Ab⸗ 


nahme: 
1 fetter Bulle, 
2 fette Ochſen und 
2 Maſtſchweine 
bei Raykowski in Wielbrandowo pr. Sturz. 
Eine grosse junge 


Werderkuh, 


in ca. 14 Tagen friſchmilch werdend, 
iſt zu verkaufen bei 


A. Hamm 
vormals v. Riesen, Schidlitz 50, 


130 fette Hammel u. Schafe, 
2 angemäſtete Bullen u. 
2 do. Kühe 


ſtehen zum Verkauf in 
Panzerei per Reichenau 


ſtpreußen. 


Güter jeder Größe 
werden zu kaufen und 
zu pachten geſucht. 


Es haben ſich mehrere Käufer mit An⸗ 
zahlung von 10⸗ bis 150,000 Thlr. bei mir 
gemeldet, die ſich in Weſt⸗ und Oſtpreußen 
und Pommern anlaufen wollen, weshalb 
ich die Herren Gutsbeſitzer, welche ihre Gül⸗ 
ter verkaufen wollen, erſuche, mir ſpecielle 
Angabe über Größe, Preis und Anzahlung 
mitzutheilen. Pachtungen jeder Größe werden 
geſucht, ſowie Parzellirung übernommen. 


Deschner, 
Güter⸗Agent in Danzig, 


5 Poggenpfuhl No. 82. 

lügetretener Umſtände halber bin ich 
E Willens, mein Grundſtück Alt⸗Chriſt⸗ 
burg No. 34, beſtehend aus 14 Morgen pr. 
nebſt den dazu gehörigen Wohn- u. Wirkhs 
ſchaftsgebäuden meiftbietend zu verkaufen. 

5 — = _ Termin auf 

ienſtag, den 10. Ma 8 
Nachmittags 2 Uhr, Ay 
in Alt⸗Chriſtburg angeſetzt, wozu ich Käufer 
ergebenſt einlade. 7032 

Gustav Janzen. 


Das W. Rieſeiſche Waſthaus 
in Sierakowitz wozu Land, Pferde, Wagen 


x. gehören, ſoll unter annehmbaren Bes 
dingungen verkauft und kann ſogleich bezo⸗ 
gen werden. Käufer erfahren Näheres ei 


Ih. Kleemann 
6481) in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 


Eine leistungsfähige Ci- 
garrenfabrik in Leipzig, 


welche besonders in Sorten ä 
10 bis 30 Thaler und in Speolali« 
täten renommirt ist, sucht einen 
thätigen Agenten. Adressen un- 
tor H. 3834 durch die Annonoen- 
Expedition von Haasensteln & 
Vogler in Leipzig. 

in Hofwirthſchafter und ein Eleve 

finden Stellung in Felgenau bei 
Dirſchau. (7030 
Ein gut empfohlener Wirth⸗ 
ſchafts⸗Beamter 
findet bei einem Gehalt von ca. 120 
ährlich zum 1. April Stellung in Gr. 
Stanau bei Chriſtburg. (7031 
El Köchin, welche die feine Nüche ver- 

ſteht und eine Sungfer, die ſchneidern 
855 en kann, werden Hundegaſſe 32 
geſucht. ; 
El auſtänd. Mädchen aus achtbarer Fa⸗ 
— milie wird für eine Conditorei erſten 
Nanges geſucht. Nur ſolche, die ſchon in 
Conditoreien oder ın anderen Geſchäften ge⸗ 
weſen, mögen ihre Adreſſen unter 6898 in der 
Erped. d. Ztg. einreichen. 
Ell, gute und billige Penſton bei ſorg⸗ 
fältiger Pflege und Aufſicht für Knaben, 

welche die höhern Schulen beſuchen, iſt zu 
erfahren Fleiſchergaſſe 68, D. Auch werden 
der Herr Director Panten und Herr 
Direckor Ohlert die Güte haben, nähere 
Auskunft zu ertheilen. (7042 

n Kullig per Neumark in Weſtpreußen 
V findet von gleich oder vom 1. April er. 
ein anſpruchsloſer, unverheirath., deutſcher, 
zuverläſſiger, tüchtiger Inſpector, der ſich 
bei den Leuten Reſpect zu verſchaffen, zeit⸗ 
weiſe ſelbſtſtändig zu wirthſchaften und die 
Correſpondenz zu 19 verſteht, mit 150 
bis 200 Thlr. Ge alt ꝛc. Anſtellung. Noth⸗ 
dürftig polniſche Sprache und perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 7034 


Avertiſſement. 


„Ein junger Mann geſetzten Alters mehr⸗ 
jährig bewandert i. Grund- u. Hochbauten, 
ſowie des Zeichnens mächtig und mit den 
beſten Empfehlungen ausgeſtattet, ſucht von 
ſogleich bei den Herren Zimmer⸗ und Bau⸗ 
meiſtern oder derartigen Unternehmern eine 
paſſende Stellung. Gefällige Offerten unter 
6880 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
E“ Wird ein gebildetes anſpruchsloſes 
Mädchen Sa Stütze der Hausfrau zum 
April geſucht. Dasſelbe muß in Handarbeiten 
peitbt und in ähnlicher Condition geweſen 
ein. Adr. unter 6777 in der Exped. d. Ztg. 


erbeten. Eine Wirthin, 


welche die feinere Küche verfteht 
zum 2. April Gr. Three 2 Da 
Zeugniſſe abſchriftlich a 

Eine Erzieherin, muftlaliih, wird zu 
Mai d. J. bei 2 Kindern von 6 und 

87. — auf das Land geſucht. Hierauf 

Neflektirende belieben ihre HR einzurei⸗ 

chen unter Chiffre L. D. Altfelde — — 


lr. 


restante. 


Ein unverh. Inspector 


34 Jahre alt, der ſchon ſelbſtſtändig Güter 
verwaltet und dem die beſten ‚Deuaniffe ur 
Seite ſtehen, ſucht eine Stellung als In⸗ 
ſpector auf einem 1 Gute vom 1. 
April er. Gefällige Offerten nimmt gegen 
Einſendung der Zeugniſſe * —.— Herr 
Reſtaurateur C. Sohr in Marienwerder 


i d Vl Afcb Ui ber ©) 
3% 4 junge Leute wird in der nächſten 


Umgegend Danzigs eine Sommerwoh⸗ 
nung, beſſehend aus 1 bis 2 möbl. Zimmern, 
geſucht. Eintritt in den Garten erwünſcht. 
— 95 unter 6885 in der Exp. d. Ztg. 
erbeten. 


In Kottmannsborf per Prauſt 
N zum 1. April er. ein küchti⸗ 
ger erfahrener Hofverwalter geſucht. 

3% i Geball, bei mir, mit 100 
hr. Gehalt, iſt zum 1. April d. J. 
zu beſetzen. 
Steffens 
6960) Johannisthal bei Prauſt. 


NRedaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


| 


